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77. Jahrgang 


Drabtbericht unseresWärschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 28. Februar. Der Kongreß der 
Bäuerlichen Volkspartei wurde am Sonntag 
in Krakau eröffnet. An dem Kongreß nehmen 
über 600 Delegierte und 200 Gäſte teil. Der 
Ordnungsdienſt ließ diesmal niemanden ohne 
egitimation der Partei in das Tagungs⸗ 
gebäude. Auch die Journaliſten wurden an⸗ 
fangs nicht zugelaſſen. Später wurden jedoch 
15 Preſſevertreter von der Partei eingeladen. 
er Saal, in dem der Kongreß ſtattfand, war 
mit Transparenten feſtlich geſchmückt, die die 
Namen der 41 Bauern enthielten, die im letz⸗ 
ten Bauernſtreik ums Leben gekommen ſind. 
Kongreß eröffnete der Vorſitzende des 
Hauptrates, Thugutt, der feſtſtellte, daß 
ne Reihe von Vertretern nicht anweſend ſein 
Ünne, weil fie fih in Geſängniſſen befinden. 
dieſem Augenblick erhoben fih die Anwe⸗ 
und ſangen das Lied: „Wenn das Volk 
zum Kampf. Eine Begrüßungsanſprache 
hielt der Vorfigende der Wici, Domanſi, 
der die Solidarität und Einheit zwischen jung 
und alt feſtſtellte. Unter den Verſammelten 
war übrigens das junge Geſchlecht ſehr ſtark 
vertreten, ungefähr zu 40 Prozent. Großen 
Erfolg hatte mit ſeiner Anſprache der Schrift⸗ 
iteler Jan Wiktor, der durch eine Reihe von 
Dörfern wanderte, die Zeugen der Vorfälle an⸗ 
läßlich des letzten Bauernſtreiks waren. Jan 
Wiktor iſt übrigens ſpäter in Poſen und Pom⸗ 
merellen geweſen und hat in der „Gazeta Pol- 
8 75 Artikel über die Agrarreform veröffent⸗ 


Es wurden dann verſchiedene Telegramme 
und Briefe verleſen. Als erſter wurde ein 
Brief verleſen, der von drei Mitgliedern der 

Itspartei unterzeichnet war, die im Aus- 
land weilen. Bei der Verleſung dieſes Briefes 

nden die Anweſenden auf und brachen in 
Hochrufe aus. Unter den Begrüßungstele⸗ 
grammen und Briefen befanden ſich ſolche von 
der Arbeitspartei General Hallers, der PPS, 

„dem Demokratiſchen Klub, der Geſellſchaft 
ehemaliger politiſcher Gefangener, der Techni⸗ 
chen Agrarpartei uſw. 

Die erſte politiſche Rede hielt Maciej Ra- 
taj, der ein bedeutendes Wachſen der Partei 
feſtſtellte, die heute bereits in ganz Polen 
großen Einfluß beſitzt. Es ſeien neue Gruppen 


: TEE RAR ALTER 
3 jährige Dienſtzeit 
in Deutſchland 


Erhöhung der Effektivſtärke der Wehrmacht 
von 36 auf 52 Diviſionen 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 
Berlin meldet, jol nach bisher unbeſtätig⸗ 
ten Quellen die Militärdienſtzeit in Deutſch⸗ 
land von 2 auf 3 Jahre erhöht werden. 

Ferner ſoll die vor einigen Monaten auf 
ein halbes Jahr herabgeſetzte Dauer des 
Arbeitsdienſtes auf die vorherige Höhe (ein 
Jahr) heraufgeſetzt werden. j 

Weiteren unbeſtätigten Nachrichten zufolge 
iſt die Grhöhung der Effektipſtärke der deut- 
ſchen Wehrmacht auf 52 Diviſionen geplant. 
Nach den Ausführungen des Reichskanzlers 
vom 16. März 1935 ſollte die Effektivſtärke 
der Wehrmacht 12 Armeekorps, beſtehend aus 
36 Divifionen, 8 Seit damals ſind 

motoriſierte und 3 Panzerdiviſionen hin⸗ 
zugekommen. 

urch die neuerliche Erhöhung, die übri⸗ 
gens vom Reichskanzler in ſeiner letzten 
Rede angekündigt worden iſt, würde der 
tand der deutſchen Wehrmacht auf 15 Ar⸗ 
meekorps bzw. 45 Diviſionen, außer 7 moto⸗ 
rc bzw. Panzer⸗Diviſionen gebracht 
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Poznań (Polen), Dienstag, 1. März 1938 


Kein Vertrauen der Volkspartei 
zur Politik Becks 


600 Delegierte auf dem Kongreß der Volkspartei 


in Wolhynien, Wilna und bei den Weißruſſen 
entſtanden. Zu der durch die Schaffung des 
OZN hervorgeruſenen Lage erklärte er, daß 
ſich nichts geändert hätte. Die Volkspartei 
ſchaue weiter zu und wolle ihre Anſtrengungen 
auf andere Kreiſe richten. Man müſſe die 
Tore vor den Bauern weit aufmachen, man 
müſſe dem Volke den Boden geben, der ihm 
zukomme 
Uebet die Außenpolitit ſprach Rechtsanwalt 
Grabinſki, der erklärte, daß fih die Lage 
Polens bedeutend verſchlechtert habe. Er übte 
ſcharfe Kritik an der von Außenminiſter Beck 
vertretenen Linie, durch die Polen in den letz⸗ 
ten Jahren Verluſte erlitten habe. Sehr ſcharf 
wandte ſich der Redner gegen die Beziehungen 
zu Deutſchland. 
Die Volksbewegung könne kein Vertrauen 
zur Beckſchen Politik haben, weil Polen ſich 
auf die großen Demokratien Frankreich, 
England und die Tſchechoſlowakei ſtützen 
und mit ihnen zuſammenarbeiten müſſe. 
Dann wurden die von dem Hauptvollzugs⸗ 
kemitee vorgeſchlagenen Entſchließungen ver⸗ 
leſen. Dieſe Entſchließungen betonen, daß die 
Partei bei den in Nowoſielce aufgeſtellten 
Forderungen bleibt. Sehr eingehend wurde 


Ueble 


der Verlauf und die Folgen des letzten Bauern⸗ 
ſtreits beſprochen. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
die Bauern die Bedeutung des Augenblicks ver⸗ 
ſtanden haben und daß fie fih für das Schickſal 
des Staates, deſſen hauptſächliche Ernährer 
und Verteidiger ſie ſind, verantwortlich fühlen. 
Alle ſozialen, beruflichen, wirtſchaftlichen und 
politiſchen Organiſationen, die auf dem Boden 
des Staates und der Demokratie ſtehen, werden 
aufgefordert, mit der Volkspartei zuſammen⸗ 
zugehen, um die Geſundung der Verhältniſſe in 
Polen zu erreichen. Ueber die Entſchließungen 
entwickelte ſich eine längere Diskuſſion, die ſich 
bis in die ſpäten Abendſtunden hinzog. 

Heute finden die Wahlen ſtatt. Da der Vor⸗ 
ſitzende des Hauptrates, Thugutt, erklärt hat, 
mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit die Wieder⸗ 
wahl nicht annehmen zu können, muß ein Nach⸗ 
folger gefunden werden. Kandidaten für die⸗ 
jen Poſten find Rataj, Gruſzka, Mikolajczuk 
und Prof. Kot. 


Allgemeines Aufſehen erregte die Tatſache, 
n AA 


aß der ehemalige Abgeord tsanwalt 

Putek vom Ordnungsdienſt nicht in den Saal 
hineingelaſſen wurde, weil er keinen gültigen 
Ausweis der Partei beſaß. Putek ſoll aus der 
Partei ausgeſchloſſen ſein. 


Hetze gegen die Auslands⸗ 


organiſation der NS DA entlarvt 


Geſälſchte Dokumente als „Grundlage“ für dreiſte Anſchuldigungen 


Luxemburg, 28. Februar. Vor dem Polizei- 
gericht in Luxemburg wird augenblicklich ein 
Prozeß verhandelt, der einen aufſchlußreichen 
Einblick in die Praktiken der internationalen 
Brunnenvergifter geſtattet, die durch ihre ſcham⸗ 
loſe Hetze gegen das neue Deutſchland immer 
wieder eine wirkliche Befriedung der Welt 
verhindern. Angeklagt ſind ein gewiſſer mehr⸗ 
fach vorbeſtrafter Roſſelet und ein Journa⸗ 
liſt Molling, die mit Hilfe gefälſchter Do⸗ 
kumente die unglaublichſten Verleumdungen 
gegen die Auslandsorganiſation der NSDAP 
verbreitet haben. 


Die luxemburgiſche Monatsſchrift „Die neue 
Zeit“ hatte im Sommer vorigen Jahres auf 
Grund angeblich echter Urkunden behauptet, die 
A. O. in Luxemburg ſei eine Spionage⸗ und 
Beſtechungszentrale, die „ungeheure Summen“ 
an die „Faſchiſten“ Luxemburgs, Belgiens, 
Frankreichs und Englands zahle (). Vor allem 
habe auch der Führer der Rexiſten Degrelle 
große Summen erhalten. Die Deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft hatte ſich ſofort gegen dieſe unverant⸗ 
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wortliche Hetze verwahrt, und die in den Gu- 
deleien mit voller Namensnennung angegriffe⸗ 
nen Perſonen hatten Verleumdungsklage einge⸗ 
reicht, der ſich der Staatsanwalt auf Veran⸗ 
laſſung der luxemburgiſchen Regierung ange⸗ 
ſchloſſen hatte. f l kat 

Die ſofort eingeleiteten Ermittlungen des 
Staatsanwalts ergaben, daß die angeblichen 
„Urkunden“ ſämtlich gefälſcht waren, und zwar 
durch Roſſelet, der ſein Verbrechen auch bereits 
eingeſtanden hat. Dabei konnte u. a. feſtgeſtellt 
werden, daß Roſſelet den alten Stempel eines 
Sportvereins in einen Stempel der Auslands⸗ 
organiſation umgefälſcht hat. Der Journaliſt 
Molling behauptete zunächſt, „gutgläubig“ ge⸗ 
handelt zu haben, mußte aber im Laufe der 
Verhandlung zugeben, daß er von der Fälſchung 
der Dokumente gewußt hat. 
Das Arteil gegen die beiden Hetzer dürfte 
in Kürze erwarten ſein. Der Staatsanwalt, 
der in ſeiner Anklagerede betonte, daß die An⸗ 
geklagten offenſichtlich böswillig gehandelt 
haben, hat gegen beide Fälſcher Gefängnis 
beantragt. 


De Valera faſt völlig verzweifelt 


Amfaſſende Bereinigung zwiſchen England und Irland faft unerreichbar 


Dublin, 28. Februar. Die iriſche Abord- 
nung bei den Beſprechungen in London traf 
am Sonnabend nachmittag in Dublin ein. 

Preſſevertretern gegenüber erklärte de Va⸗ 
le ra, die engliſch⸗iriſchen Beſprechungen wür⸗ 
den wahrſcheinlich Ende der nächſten Woche ab⸗ 
geſchloſſen werden. Die Verſchiedenheit der 
Anſichten zwiſchen beiden Ländern ſei ſo groß, 
daß es ſehr ſchwierig ſei, zu einem Abkommen 
zu gelangen. Eine umfaſſende Bereinigung 
würde allein wirkliche Bedeutung haben, aber 
ſie ſcheine faſt unerreichbar zu ſein. 

London. 28. Februar. Miniſterpräſident de 
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einem Vertreter von „Preg Aſſociation“ feine 
wenig zuverſichtliche Erklärung vom Sonn: 
abend über die engliih-iriihen Beſprechungen. 
Er erklärte, daß er jetzt faſt völlig verzweifelt 
ſei, weil er nicht glaube, daß irgendeine Ver⸗ 
einbarung erzielt werden könne, die die Tei- 
lungsfrage mit einbeziehe. Jede Vereinbarung 
aber, die Irland in zwei Teile getrennt laſſe, 
könne nur als eine Teillöſung betrachtet wer⸗ 
den. Er könne, ſo ſagte de Valera, nur wie⸗ 
derholen, daß eine Verſöhnung zwiſchen Irland 
und Großbritannien unmöglich ſei, ſo lange die 


Valera ergänzte in einer Unterredung mit | Einheit Irlands nicht hergeſtellt werde. 


Glückwünſche des Diplomatiſchen Korps 


Nr. 48 


Rumäniens neue Verfaſſung 
in Kraft 
eierlicher Staatsakt im Thronſaal des 
Schloſſes 


Bukareſt, 28. Februar. Rumäniens neue 
Verfaſſung wurde Sonntag mittag un Rah- 
men eines Staatsaktes in Kraft geſetzt. 

Im Thronſaal des Schloſſes nahm Mtini- 
terpräſident Patriarch Miron Chriſtea in 

nweſenheit des Kabinetts, der Generalität, 
der hohen Geiſtlichkeit und der Vertreter der 
in⸗ und ausländiſchen Preſſe das amtliche Er⸗ 
gebnis des Volksentſcheids vom 20. Februar 
von den höchſten Richtern des Landes ent⸗ 
egen und brachte es König Carol II. zur 

enntnis. Der Patriarch und die Miniter 
e: dem kranken Marſchall Averescu) 
chworen nacheinander den Eid auf König 
und Berfafjung und unterzeichneten das neue 
Grundgeſetz des rumäniſchen Staates, darauf 
gelobte der König, die Verfaſſung zu bewah⸗ 
ren und ſtets zu verteidigen. 5 

Nach einer kurzen Anſprache des Patriar⸗ 
chen dankte der König allen, die am Zu⸗ 
ſtandekommen der Verfaſſung beteiligt 
waren, und ſicherte dem ſchaffenden Volke 
die gerechte Vertretung ſeiner Belange zu. 

Nach dem Staatsakt, deſſen Anſprachen 
durch den Rundfunk verbreitet wurden, nahm 
der König, neben dem der Kronprinz ſtand, 


egen — de 4 

r dem Schloß waren die Führer und 
Führerinnen der rumäniſchen Staatsjugend 
„Wacht des Landes“ aufmarſchiert, für deren 
Huldigung der König vom Balkon des 
Schle ſſes aus dankte. 3 


Wieder ein deuficher Lehrer 
verſetzt 


Mit Anfang Februar 1938 wurde wieder 
ein deutſcher Lehrer von einer deutſchen 
an eine polniſche Schule in Kongreßpolen 
verſetzt. Es handelt ſich um den Lehrer 
Meyerhöfer, der plötzlich die deutſche 
Schule in Pemperſin (Peperzyn), Kr. Jem- 
pelburg⸗Pommerellen verlaſſen mußte und 
nach Hitöw im Kreiſe Lublin verſetzt 
wurde, wo er polniſche und jüdiſche Kinder 
zu unterrichten hat. 

Die deutſche Klaſſe in Pemperſin wird zur 
Zeit von 59 deutſchen Kindern beſucht, die 
ſeit dem Fortgang ihres deutſchen Lehrers 
jetzt nur an 2 Tagen in der Wehe vertre⸗ 
tungsweiſe er durch einen polniſchen 
Lehrer erhalten. ane Religions⸗ 
unterricht haben die deutſchen Kinder ſeit die⸗ 
ſer Zeit gar keinen mehr erhalten. 


Die indiſche Krije iſt gelölt 

Delhi, 28 Februar. Das Kabinett der 
Vereinigten Provinzen hat, nachdem eine 
völlige Einigung mit dem Gouverneur er⸗ 
zielt werden konnte, ſeine Tätigkeit wieder 
aufgenommen. Die Nane des Verbleibs der 
letzten politiſchen Gefangenen, die die Kriſe 
ausgelöjt hatte, ſoll individuell von dem zu⸗ 
ſtändigen Miniſter geprüft werden. Der 
Gouverneur wird fedann die Freilaſſung an⸗ 
ordnen. Eine ähnliche Löſung des Konflik⸗ 
tes hat in allen Kreiſen Indiens Befriedigung 
und Zuſtimmung hervorgerufen. 


In Kürze 


Warſchau, 28. Februar. (Eigener Draht- 
bericht.) Der Kampf um den Holzſchlag in 
den ſtaatlichen Wäldern geht weiter. Die 
Budgetkommiſſion des Senats hat beichlof- 
ſen, die Herabſetzung des Ausmaßes, die der 
Gejm beſchloſſen hat, nicht anzunehmen, ſon⸗ 
dern ſich an die R 


ierungsvorlage zu halten. 
Warſchau, 28. 


ebruar, (Eigener Draht- 
bericht.) Die Pat meldet aus Berlin, daß 
nach Mitteilungen aus unterrichteten Krei⸗ 
ſen den Pon des deutſchen Botſchafters in 
Rom der bisherige Tokioter deutſche Bot⸗ 
ſchafter von Dirkſen übernehmen wird. Bis⸗ 
her wurde für dieſes Amt Miniſter Frank 
genannt. 0 
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des Frontführers berufen worden. 
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De!bos und 


Bertrauenspotum für die franzöſiſche Regierung 


Chautemps für Berjtändigung mit Deutſchland — aber für Feſihalten an Moskau und Genf 


Paris, 28. Februar. Die Kammer ſetzte 
am Sonnabend vormittag ihre außenpoli⸗ 
tiſche Ausſprache fert. Zunächſt befragte der 
Abgeordnete Gerard (Linksdemokrat) den 
Außenminiſter, welche Maßnahmen er zu 
ergreifen gedenke, um durch Wiederherſtel⸗ 
lung normaler Beziehungen zu den Nach⸗ 
barn für die Wahrung der franzöſiſchen In⸗ 
tereſſen zu ſorgen. Er bemängelte, daß Frank⸗ 
reich in Rom keinen Botſchafter habe und 
daß es in Salamanca nicht vertreten fei. Fer- 
ner kritiſierte er die 1 daß die Re⸗ 
gierung die wiederholten Meldungen über 
Waffenlieferungen aus Frankreich nach 
Sowjetſpanien nicht energiſch dementieren 
laſſe. Die nationalſpaniſche Regierung ſei 
heute Herr über 72 v. H. des ſpaniſchen Ge⸗ 
biets, das von 12 Millionen von insgeſamt 
18 Millionen Einwohnern beſiedelt ſei. 


Nach urn Ausführungen des radi⸗ 
kalſc zialen ordneten Albert ergriff 
Außenminiſter Delbos das Wort zu einer 
längeren Rede. 


Delbos ſagt nichts Neues 


Außenminiſter Delbos erklärte, in der ge⸗ 
enwärtigen Lage Europas ſei es die erſte 
flicht Frankreichs, „ſeine materiellen und 
moraliſchen Kräfte auf ein Höchſtmaß zu 
entwickeln“. In dieſem Sinne habe die Re⸗ 
gierung eine neue gun für die Lan- 
desverieidigung beſchloſſen. ie von den 
Rednern behandelten Ereigniſſe ſeien ſchwer⸗ 
wiegend, aber Frankreich ſei nicht iſcliert, 
„noch ſei die Genfer Alpe unwiderruflich zur 
Schwäche verurteilt“. Der Krieg ſei keines⸗ 
wegs unvermeidlich. Einige E en eine 
Politik der Zurückhaltung und der Beſchrän⸗ 
kung auf den Weſten vor. Das hieße ver⸗ 
geſſen, daß Frankreich außer ſeinem mate⸗ 
riellen Vermögen auch ein moraliſches zu 
verteidigen habe. Die Regierung lehne eine 
Politit entſchieden ab. Frankreich 

„ Platz der Völker blei- 
rie organiſieren wollen“. 
Im Zuſammenhang wandte ſich Delbos gegen 
die von dem Kommuniſten Peri und ſeinen 
Freunden vertretene Auffaſſung, daß Frank⸗ 
reich der Gendarm der Welt ſein müſſe. Die 
Fa ge lehne die Jolierung in der Paj- 
ivität, aber ebenſo die Jſolierung in der 
Aktien ab. Warum ſollte man hier und da 


Oeſterreichiſche 
Preſſeverordnungen 


Wien, 28. Februar. Die amtliche „Wiener 

eitung“ veröffentlicht am Sonnabend eine 

eihe von Preſſeverordnungen, deren wich⸗ 
tigſte 8 im § 1 wie folgt zu⸗ 
ſammengefaßt ſi 


Wer vorſätzlich oder greb fahrläſſig durch 
85 eu fy e er 

rieden oder die zwiſchenſtaatlichen Bezies 
hungen Oeſterreichs zu einem anderen Staat 
ernſtlich gefährdet, begeht eine Verwaltungs ⸗ 
übertretung und wird unbeſchadet einer all⸗ 
älligen a he n Ahndung von der 

zirksverwaltungsbehörde im 
einer Bundespolizeibehörde von ihr mit einer 
Geldſtrafe bis zu 2000 Schilling oder Arreſt 
bis zu drei Monaten beſtraft. 


In § 2 heißt es ferner, daß bei wieder- 
holten Verſtößen gegen dieſe Beſtimmungen 
die Bewilligung zur Herausgabe der Zeitung 
für eine beſtimmte Zeit oder für dauernd 
entzogen werden kann. 


Bedeutende Perſonalveranderung 
in der Baterländiſchen Front 


Wien, 28. Februar. Bundeskanzler Schuſch⸗ 
nigg hat, wie amtlich gemeldet wird, eine Reihe 
von bedeutenden Perſonalveränderungen in der 
Vaterländiſchen Front angeordnet, die mit der 
notwendigen Konzentration aller Patrioten be⸗ 
gründet werden. Die bemerkenswerteſte Um- 
beſetzung iſt die des Landesleiters der Vater⸗ 
ländiſchen Front in Steiermark. Der bisherige 
Landesleiter Dr. Gorbach iſt in RR 

eine 
Stelle hat der Generalſekretär der Vaterländi⸗ 
ſchen Front Zernatto ſelbſt übernommen 
und mit ihrer Leitung den Generalſekretär⸗ 
ſtellvertreter der Vaterländiſchen Front, Inge⸗ 
nieur Dworſchak, betraut, der bereits nach 
Graz abgereiſt iſt. Intereſſant iſt ferner auch, 
daß die Landeshauptleiter von Niederöſterreich 
Dr. Reither, von Salzburg Dr. Rehrl und von 
Tirol Dr. Schumacher zu S Landesführungen 
der betr. Gebietsorganiſationen der Vaterlän⸗ 
diſchen Front berufen wurden. Schließlich iſt 
Dr. Jury zum Stellvertreter des volkspolitiſchen 
Referenten beim Amt der Frontführung er⸗ 
nannt worden. ; 


Volkspolitiſcher Referent beim Amt der 
Frontführung iſt bekanntlich Innenminiſter 
Dr. Seyß⸗Inquart. Dr. Hugo Jury entſtammt 
dem nationalen Lager und gehörte dem Siebe⸗ 
ner⸗Ausſchuß für nationale Befriedung an. 


mtsgebiet 
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Chautemps vor der Kammer 


Unterſtützungen ankündigen, die Frankreich 
nicht gewähren könne? 

.. . Die Zurückhaltung, die er, Delbos. 
hinſichtlich der engliſchen Kriſe beobachten 
müſſe, hindere ihn nicht, ſeinem zurückgetre⸗ 
tenen Kollegen Eden Worte der Hoch⸗ 
achtung zu widmen. Er vergeſſe im übrigen 
nicht die vollſtändige Uebereinſtimmung, die 
ſtets zwiſchen Chamebrlain und der fran⸗ 
öſiſchen Regierung geherrſcht habe. Die 
rage der ie zu Italien 
ſei mit den engliſchen Miniſtern ausführlich 
behandelt worden. Bo 

Es jei wünſchenswert, daß den Streitig⸗ 
keiten in Spanien ein Ende geſetzt werde. 
Wenn die Entſendung von Menſchen und 
Waffen eingeſtellt würde, würde eine allge⸗ 
meine Liquidation möglich werden, in die 
die abeſſiniſche Angelegenheit eingeſchloſſen 
werden könnte und die von Genf gebilligt 
werden würde. 3 s 

Nachdem Delbos ſodann fein Vertrauen in 
die Solidarität zwiſchen England und Frank⸗ 
reich bekundet hatte, erinnerte er an die 
Freundſchaft Frankreichs gegenüber Polen 
und der Kleinen Entente. eiter erklärte 
Delbos, er vertraue auf die „Friedfertigkeit 
des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes“. Die 
Regierung fet entſchloſſen, ihn loyal anzu⸗ 
wenden. Die Regierung werde nach wie vor 
die Genfer Liga verteidigen, deren Schwä⸗ 
a“ man Rechnung tragen müſſe. Einige 
roßmächte ſeien gegen Genf. Die frango: 
ſiſche Regierung ſchließe darauf nicht, daß 


Chautemps drohte mit Rücktritt 


Einſchüchterungsverſuch gegenüber Senat — Schnelle Erledigung 
des Urbeitsitatuts ge ordert 5 


Paris, 28. Februar. Der Senat ſetzte am 
Sonntag vormittag ſeine Ausſprache über die 
erſten beiden Paragraphen des modernen Ar⸗ 
beitsſtatuts fort. Nachdem Senator Millerand 
zu Beginn der Sitzung noch einmal auf die 
Schwierigkeiten des geſamten Arbeitsproblems 
hingewieſen hatte, griff Miniſterpräſident 
Ehautemps perſönlich in die Debatte ein. Ohne 
Umſchweife erklärte Chautemps, daß die allge⸗ 
meine Politik der Regierung eng an die ſchnelle 
Erledigung des Arbeitsſtatuts geknüpft ſei. 


Falls der Senat beabſichtige, die von der 

Kammer in erſter Leſung verabſchiedeten 

Geſetzestexte jo abzuändern oder zu vers 

ſtümmeln, daß eine Einigung zwiſchen 

den beiden Häuſern unmöglich werde, ſo 

könne ſich auch die Regierung unmöglich 
halten. 


Chautemps wies darauf hin, daß der Senat 
durchaus das Recht habe, Kritit zu üben daß 
er aber dieſe Kritik unter allen Umkänden für 
übertrieben halte. Keiner der Geſetzestexte 
räume der marxiſtiſchen Gewerkſchaft eine Mo⸗ 
nopolſtellung in der Arbeitsvermittlungsfrage 
ein, und auch das Problem der gleitenden Lohn⸗ 
ſtala ſei in einem äußerſt begrenzten Rahmen 
gehalten. Es ſei jetzt der Ey EN getommen, 


eine Verſtändigung mit dieſen Staaten un⸗ 
möglich ſei, aber eine Verſtändigung ſetze 
einen gemeinſamen Willen voraus, Europa 
vor dem Zuſammenbruch zu retten, von dem 
es bedroht ſei. Wenn Europa nicht unter⸗ 
gehen wolle, müſſe es aufhören ſich zu zer⸗ 
reißen. 
Delbos ging dann auf die Donaufrage ein 
und bekräftigte aufs neue die Freun Toon 
Frankreichs zur Tſchechoflowakei. Er erklärte. 
daß „die Verpflichtung Frankreichs gegen- 
über der Tſchechoſlowakei gegebenenfalls treu 
eingehalten werden würde“. Die Beſtrebun⸗ 
der Regierung würden darauf gerichtet 
ein, loyal Möglichkeiten der Entſpannung zu 
ſuchen. Sie habe jedoch den Willen, um die- 
fer Enkſpannung willen nichts preiszugeben. 


Die Zeit des Brenner 
iſt vorbei N 


Im Anſchluß an die Rede des Außenmini⸗ 
ſters ſprach der Abgeordnete Montigny 
(Linksdemokrat und Unabhängiger Radi- 
kaler). Er erklärte, er habe eine undankbare 
Rolle zu erfüllen. Sie beſtände in der Feſt⸗ 
ſtellung, daß Frankreich nicht mehr die Po⸗ 
litik ſeiner Vorliebe führen könne, ſondern 
die der Notwendigkeit und ſeiner Möglichkei⸗ 
ten führen müſſe. Montigny glaubt, daß 
große Worte das Schlimmſte ſeien. Was 
aber folle man ſonſt tun? Wirtſchaftliche 
Sühnemaßnahmen? Das abeſſ niſche Asen- 
teuer habe ihre Nutzloſigkeit erwieſen. Eine 


da man ſich fragen müſſe, ob man für oder 
gegen eine Aenderung in der geſamten Arbeits⸗ 
frage ſei. Der Senat ſolle ſich ruhig zum gan⸗ 
zen Problem ausſprechen. Er, Chautemps, habe 
in keiner Weiſe die Abſicht, einen Druck auf den 
Senat auszuüben. Erſt neulich ſei er aufge⸗ 
fordert worden, die Regierungsgewalt zu über⸗ 
nehmen, um ſein Werk der Verſöhnung durch⸗ 
zuführen. Geſtern noch habe er dieſen Platz 
demjenigen angeboten, der imſtande ſei, die 
nationale Einigung durchzuführen. 
Die Stunde ſcheine für ihn jedoch noch nicht 
geſchlagen zu haben, und er könne nur ſagen, 
daß er nicht länger als 14 Tage an der 
Regierung bleiben werde, falls die Geſetzes⸗ 
texte fo, wie fie von der Kammer verab⸗ 
ſchiedet worden ſeien, vom Senat verworfen 
würden. 
Nach dieſer Erklärung Chautemps” erfolgte eine 
Vertagung der Sitzung. 

In ſeiner Nachmittagsſitzung nahm der Senat 
dann die beiden erſten von der Kammer verab⸗ 
ſchiedeten Artikel des modernen Arbeitsſtatuts 
mit zwei unweſentlichen Abänderungen an. 
Vorher hatten Senator Lemery und Senator 
Chaumier zwei Gegenvorſchläge eingebracht, die 
jedoch beide nach kurzer Ausſprache von den 
Senatoren zurückgezogen wurden. 


Bolſchewiſten wollten die Regierung 
von Kuba jürgen 


27 Kom muniſlen verhaftet und 100 ſteckorie lich geſucht 


Havanna, 28. Februar. Laut Mitteilung 
des Geheimdienſtes der kubaniſchen Armee 
wurde in den letzten Tagen eine bolſchewiſti⸗ 
ſche Verſchwörung gegen die Regierung von 
Kuba in großem Ausmaße aufgedeckt. Präſi⸗ 
dent Caredo und Oberſt Batiſta ſollten, wie 
aus dem beſchlagnahmten Material hervorgeht, 
im Verlaufe eines kommuniſtiſchen General⸗ 
ſtreiks geſtürzt werden. Die Aktion folte 
unternommen werden zu einer Zeit, während 
der ſich Obert Batiſta zu einer Gedächtnis⸗ 
feier in einer öſtlichen Provinz aufhielt. 

Im Verlaufe der Maßnahmen des Geheim⸗ 


dienſtes wurden bereits 27 kubaniſche und ſpa⸗ 
niſche Kommuniſten verhaftet ſowie gegen wei⸗ 
tere 100 Steckbriefe erlaſſen. Am Sonntag 
morgen fanden Beamte des Geheimdienſtes bei 
Hausſuchungen in den Geſchäftsräumen zweier 
verbotenen ſpaniſchen bolſchewiſtiſchen Orga⸗ 
niſationen in Havanna zahlreiche Gewehre nebſt 
Munition ſowie große Mengen kommuniſtiſchen 
Agitationsmaterials. us den beſchlagnahm⸗ 
ten Geheimakten geht einwandfrei hervor, daß 
dieſes gegen die kubaniſche Regierung geplante 
Komplott von ausländiſchen Bolſchewiſten an⸗ 
gezettelt und organiſiert worden iſt. 
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Bolſchewiſtiſche Truppen 
in Korea eingedrungen 


Tokio, 28. Februar. Wie das Hauptquar⸗ 
tier der japaniſchen Armee in Korea be⸗ 
kanntgibt, haben ſowſetruſſiſche Truppenver⸗ 
bände, die ſich aus Kavallerie und Infante⸗ 
rie zuſammenſetzten, die Nordoſtgrenze von 
Korea bei Heikoh überſchritten. f 

Obwohl der größte Teil des Verbandes am 
26. wieder auf ſowjetruſſiſches Gebiet über⸗ 
trat, blieben kleinere Abteilungen auf kore⸗ 
aniſchem Boden zurück. Sewfetehſſſch⸗ 
Kriegsflugzeuge haben außerdem zweimal 
die Grenze überflogen. 

Das japaniſche Hauptquartier hat die nöti⸗ 

en und entſchiedenen Abwehrmaßnahmen 
ort ergriffen. 


Vor dem neuen Moskauer 
Schauprozeß 
Größtes Aufſehen in England. 


London, 28. Februar. Die geſamte eng- 
liſche Preſſe beobachtet bereits ſetzt den am 
2. März beginnenden neuen ſowſetruſſiſchen 
Monſtreprozeß gegen leitende frühere ſow⸗ 
jetruſſiſche Funktionäre; darunter Jageda, 
Bucharin, Rykoff uſw. mit größtem Intereſſe. 
Die Blätter berichten ausführlich, welche 
Rollen die 21 „Angeklagten“ bieher in Sow⸗ 
jetrußland ſpielten, die fih dem roten Tri- 
bunal ſtellen müſſen und geben die „Gründe“ 
an, die ven ſeiten der Sowjets für das 
Verfahren angegeben werden. 
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Mobiliſierung? Die Zeit des Rheinland? 
und des Brenners jei vorüber. Es fei fü 
Frankreich heute unmöglich, über Belgien şt 
marſchieren. Weiter fei die deutſche Indu⸗ 
ſtrie ſtärker als die franzöſiſche, und der Er⸗ 
zeugungsrhythmus in Deutſchland jei ſchnei 
ler als in Frankreich, das ſich gegenwärtig 
in voller Kriſe befinde. Unter dieſen Um: 
ſtänden müſſe man die Außenpolitik den 
militäriſchen Möglichkeiten angleichen. Der 
Abgeordnete machte dann den Vorſchlag 
einer Abſtimmung in Oeſterreich, die von 
Neutralen kontrolliert werden könne und 
tadelte die Politik der Regierung gegenüber 
Italien. 


Auch Chautemps bleibt in den 
alien Bahnen 


Die Nachtſitzung der franzöſiſchen Kammer 

ſtand im Zeichen der Rede des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Chautemps, der einleitend den 
Vorwurf der Schwäche zurückwies, den ihm 
der ehemalige Miniſterpräſident Flandin ge. 
macht hatte. Es jei ungerecht, Frankreich für 
Schrvierigkeiten verantwortlich machen zu 
wollen, die es nicht verſchuldet habe. Es 
ſei notwendig, unter den Franzoſen eine Ei⸗ 
nigung über klare Auffaſſungen herbeizufüh⸗ 
ren, die man ſich dann aber auch zu vertei⸗ 
digen entſchließe. Die Regierung lehne ſchon 
jetzt gewiſſe Forderungen ab wie beiſpiels⸗ 
weiſe den Verzicht auf die kollektive Sicher⸗ 
heit, der zur Folge haben würde, daß die 
kleinen Staaten den Großmächten ausgelie⸗ 
fert würden. : 
_ Was die n mit den totalitären. 
Staaten angehe, ſo erlaube es weder die 
Sorge um die franzöſiſche Sicherheit nech 
diejenige um die Würde Frankreichs, eine 
Verzichtpolitik zu betreiben. Mit deutlicher 
Anspielung auf die kommuniſtiſchen Forde- 
rungen erklärte Chautemps dann, daß die 
Regierung andererſeits aber auch eine ſoge⸗ 
nannte Aktivierungspolitik ablehne, da ſie 
für den Frieden gefährlich ſei. 

Der franzöfſiſch-ſowjetruſſiſche Pakt jei für 

rankreich kein ideologiſches e Et 
tehe allen offen und bedrohe niemanden. Er 
ſei ein Friedens- und kein Kriegsinſtrument 

Man müſſe ſich daher davor hüten, den 
Zweck dieſes Paktes zu ändern, um nicht bei 
den Nachbarn eye ee gewiſſe Beſorg⸗ 
niſſe auszulöſen. Das Ziel Frankreichs ſei 
nicht, zwei fih gegenüberſtehende Blacks zu 
bilden, ſondern alle friedliebenden Nationen 
zu ſammeln, um den Krieg zu verhindern. 
Er glaube, daß Bee ohne die Freund» 
ſchaft zu England, die die Grundlage ber 
franzöſiſchen Politik darſtelle, irgendwie zu 
trüben, feine überlieferungsgemäße Politik 
rg könne. Die Genfer Liga fei die 
efte Garantie des Friedens und der Zivili⸗ 


iv 

ſation. g i r 
Auf die engliſch-italieniſchen Beſprechun. 
Wunſche 
usdruck, im Zune aM Friedens 
erfolgreich abgeſchloſſen wür ganea 
über dem italieniſchen Volke Ge- 


nij Angelegenheiten und die Auf 
ballang der f e im Mittelmeer 7 — 


geſtalten. 

Ver Miniſterpräſident ging ſodann auf die 
deutſch-franzöſiſchen Beziehungen ein. So 
friedliebend Frankreich auch fei, und fo feh 
man eine Annäherung wünſche, jo müſſe man 


doch zugeben, daß die letzten Ereigniſſe und 
Erklärungen nicht geeignet feien, dieſe An 
näherung zu erleichtern (7). ; 
» paien e Yvon Delbos,“ fo be- 
ea in simy „daß Frankreich fih 
par feiner 7 entziehen kann, die 
mitfeleuropäiihen Staaken und die 


Srantreih age auch sicht Jie Ginmikun 
rankreich könne auch ni ie Einmiſchung 
ausländiſcher Mächte in Spanien dulden. 
Es werde nicht unter dem Druck von Dre⸗ 
hungen auf eine Politik verzichten, die ihm 
zur Ehre gereiche. 

Chautempe gab ſodann der Hoffnung Aus; 
fiir m ihm gelingen werde, deutſch⸗ 
ranzöſi nnäherungsverhandlungen 
Arina glücklichen ſchuß zu führen a 
Auf „gewiſſe Drohungen“ habe die fran 
zöſiſche egierung durch die Ver etung der 
Landesverfeidigung und die B nigung 
der Herſtellung des Rüſtungs als ge- 
antwortet. Das franzöſiſche Volk müſſe 
darüber klar werden, daß man in eine 
e der Energie“ eintrete. Die fran- 
} fiihe Republik werde im Frieden und nicht 
m Kriege die Hinderniſſe überwinden, die 
ſich ihm entgegenſtellten. 

Um Mitternacht franzöſiſcher Zeit fand die 
außenpolitiſche Ausſprache in der Kammer 
mit der Bekanntgabe der Abftimmungser: 
ee über die Vertrauensentſchließung 
ür die Regierung ihren Abſchluß. Für die 

Regierung haben 439, gegen die Regierung 

2 Abgeordnete geſtimmt; der Reſt von etwa 

160 a a Harn hat by der Stimme ent- 

halten. Die Regierung hatte die Bertrauens- 
frage geſtellt. ; 
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Die Frage der deutſchen Veſchulung un ere 
Jugend intereſſiert heute 135 er — 
Siternigaft hinaus immer mehr die geſamte 
deutſche Oeffentlichkeit. Die folgenden Aus: 
führungen über die Beſchulung der deutſchen 
inder in unſeren beiden Heimatprovinzen Poſen 
e Pommexellen follen nun für das Intereſſe 
$a Volksgemeinſchaft in dieſer wichtigen Frage 
ie notwendige Grundlage geben. Es muß er⸗ 
as werden, daß ſich das Intereſſe an der 
Deuterzichung unſeter Jugend in einem ver: 
u Leiſtungs⸗ und Opferwillen der geſamten 
Vollsgemeinſchaft für die deutſche Schule, in 
einem einmütigen Zuſammenſtehen aller unter 


Geſamtüberblich 


über die Beſchulung der deutſchen Volksſchulkinder in Poſen⸗Pommerellen 


von Friedrich Mielfe 


erziehung eines jeden deutſchen Kindes, um die 
Erhaltung einer jeden deutſchen Klaſſe müſſen 
alle Volksgenoſſen mit allen zur Verfügung 
ſtehenden Rechtsmitteln, mit aller Kraft und 
Energie kämpfen. Wer ſich zur Idee der wahren 
Volksgemeinſchaft bekennt, der muß ſein Be⸗ 
kenntnis auch auf dieſem Gebiet durch ſeine 
Haltung, ſein Wollen und ſeine Taten beweiſen. 
Die deutſchen Jungen und Mädchen von heute 
find die deutſchen Männer und Frauen non 
morgen. Das Erziehungswerk, für das wir 
heute verantwortlich ſind, iſt ausſchlaggebend für 


die Geſtaltung unſerer deutſchen Zukunft. 


Die Beſchulung der deutſchen Volksſchulkinder 


Surüeftettung jeder perſönlichen und propagan- 


in Poſen und Pommerellen ſtellt ſich im Schul⸗ 
cen Abſicht offenbart. Um die Deutſch⸗ 


jahr 1937/38 nun wie folgt dar: 


8 Geſamtzahl In deutſche öffentliche In private deutſche 
Landſchaft der deutſchen Anterrichtsbetriebe gehen: Volksſchulen gehen: 
i Rinder: 
Palia: 
ehem. Reg.-Bez. Pofen 11 113 2 787 2756 
chem. Reg.-Bez. Bromberg 9 977 1417 1768 
Pommerellen: E R T 10 153 1 867 1 627 
N 51245 9071 6 151 
ij Von der $ 
In polniſche Ohne deutſchen Geſamtkinderzahl 


Landſchaft Schulen gehen: Unterricht find jind in polniſchen 


Bofen: Schulen = ?% 
ehem. em. Reg. de. Ben 2 1 25 3947 50.12% 
eg. ro mberg 8 792 196 58.01% 
ved Ri; ei 1 BRD 6659 3989 65.500 
16 021 11 204 31.28% 
Von der Geſamtzahl der deutſchen Kinder find: 
Land ſchaft ep angl. katholiſch andersgläubig 
Poſen: ; : 
2.8 Reg.-Bez. Poſen . 9 399 1446 68 
em. Reg.-Bez. Bromberg 9820 130 27 
vommerellen 0an. 8 700 1274 179 
— m — ——— ꝓ — —- nn 
28 119 2850 274 


In deuiſche öffentliche Unterrichtsbetriebe gehen: 


Landſchaft polniſche Reſchsdeutſche unbeſchulte insgeſamt 
ofen: Staatsbürger und Optanten Optanten 
ehem. Reg.-Bez. Poſen . 2753 34 £ 2787 
ehem. Reg.-Bez. Bromberg 4333 75 11 4417 
Pommerellen: e 1785 85 ? 1.867 
00 qq ů1́ũwk e 
D 8 869 189 15 9071 
: In polniſche Volksſchnlen gehen: 
Landſchaft polniſche Reichs deutſche unbeſchulte insgeſamt 
ofen: Staatsbürger und Optanten Optanten 
ehem. Reg.-Bez. Poſen. 5 507 36 7 3570 
ehem. Reg.- Bez. Bromberg 3745 46 3 3 702 
MORE: TT TE TTT OAE 6 0ô4 458 157 6.550 
— —— nn ⁊ ——ʃ4,⁵¹ nn nn mn nn m — — —a—u4tj— 
a 15 514 540 167 16 021 
In deutſche private Volksſchulen gehen: 
Landſchaft polniſche Neichsdeutſche insgeſamt 
Polen: Staatsbürger und Optanten 
* Reg.-Bez. Poſen . 2642 114 2756 
em. Reg.-Bez. Bromberg. 1 707 61 1 768 
Vommerellens aessa . 1 406 221 1627 
— — —— ꝓ——— i᷑i. nn ee 
N 5755 396 6151 
Öffentliche deutſche Unterrichtsbetriebe: 
ſelbſt. angegl. * Darunter find = 
Landſchaft deutſche deu pe insgejamt dt. Unterrichtsbetr., 
Schulen Klaſſen deren dt. Charaltet 
durchbrochen iſt 
* d 
ehem. Reg.-Bez. Poſen 15 35 48 32 
ehem. Reg.-Bez. Bromberg 40 34 74 24 
Vommerellen: eenneeeeeanccn. 2 25 30 23 
— 
60 92 152% 79* 
Zahl der Zahl der poln. Zahl der polniſchen 
i Landfhaft privaten deutſchen Schulen, in die Schulen, penige 
Volksſchulen deutſche Kinder deutſche Sprachſtd. 
Bojen: geben erteilt werden 
ehem. Reg.-Bez. 1 47 475 6 
ehem. Reg.-Bez. — 35 386 82 
pemmerellen 18 786 55 
5 
: loo 1647 195 
. 5 der deutſchen Volksſchulkinder, die in den poln. Schulen 
Landſchaft 1—2 Std. 3—4 Std. Privatunterricht 
Po entlich S r aa paben 
ofen: a eutſchunterr. eutſchunterr. 
em. Reg.-Bez. Poſen 1205 418 & 
2 Reg.-Bez. Bromberg í 717 107 E 
Pommerelien: ëb adoos sogis 222 1328 3 42 — 
—ä— —— — — 
4250 567 — 
: Zahl der deutſchen Lehrer Zahl der deutſchen Lehrer 
Wen andſchaft an dt. oͤffentl. Anterrichtsbettieben an polniſchen Vollsſchulen 
ehem. Reg.-Bez. savi 57 9 
ehem. Reg. Bez. — 65 12 
ey ee 16 4 a i 
—— — ee Te 
\ 3 u” 30 
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4 


Rückgang der deutſchen öffentlichen Anterrichtsbetriebe (Volksſchulen) 


in Poſen und Pommerellen | im Laufe der Jahre gibt nachſtehende Tabelle Aufklärung: 


elb- An polniſche 

Schuljahr ſtändige Schulen ange- 

deutſche geliederte dt. 

Schulen Klafſen 
1924/25 ? 2 
1925/26 ? 4 
1926/27 254 160 
1927/28 209 166 
1928/29 159 161 
1929/30 150 155 
1930/51 135 123 
1951/82 98 142 
1932/33 97 125 
1955/34 82 118 
1935/56 65 107 
1987 /38 60 9% 


Geſamtzahl Darunter jind dt. Unter- 
d. öffentl. richtsbetr., deren deutſcher 
dt. Unter- Charakter durchbrochen iſt 
richtsbetriebe 

557 d. hr. Erdkunde, Ge- 

507 ſchichte, Naturkunde, 

414 Rechnen, Singen werden 

375 in polniſcher Sprache er- 

320 teilt 

285 

260 a 

240* 335+ 

222* 49* 

200* 108* 

412% 108* 

152* 79* 


Es find aljo innerhalb eines Zeitraumes von 15 Jahren 405 deutſche öffentliche Unterrichts 
betriebe in Poſen und Pommerellen eingegangen. 


Von der Geſamtzahl der in Poſen und Po mmerellen vorhandenen veutjchen Volksfchüler gingen 


Schuljahr a) in deutſche Unterrichtsbetriebe b) in palniſche Unterrichtsbetrlebe 

1924/25 9.2% 

1825/26 88.6% 23.4% 
1926/27 63.4% 36.6% 
1927/28 62.00, 38 0% 
1928/29 88.2% 41.8% 
1929/30 55.96, 1% 
1930/31 55.5% 44.5% 
1931/32 32.902 47.1% 
1952/35 50.9% 49.1% 
1933/34 49.30 50.70% 
1933/36 49.5% À 30.59, 
1937/38 48.7% 31.5% 


deutſchen Kinder deutſche Schulen beſuchen kön⸗ 
nen, und daß von den noch beſtehenden 152 deut- 
jhen. Unterrichtsbetrieben nur noch in 73 die 
Unterrichtsſprache rein deutſch ijt. Die Tatſache, 
daß nicht die Schule, das Gebäude und auch nicht 
der Namen „Niemiecka szkoła powszechna“ 
den Charakter dieſer Schule beſtimmt, ſondern 
der Mann maßgebend iſt, der dort vor der Ju⸗ 
gend ſteht und der in ihr die Kräfte und Ener⸗ 
gien, die charakterlichen Werte als deutſche 
Monſchen wecken und fördern foll, nimmt von 
vornherein den deutſchen Schulen ren deut- 
ſchen Charakter, in denen polniſche Lehrer 
unterrichten. In rund 36 ſogenannten deutſchen 
Schulen iſt das heute der Fall. Einen oft ſehr 
fragwürdigen Wert haben auch die Deutſch⸗ 
ſtunden, die in 195 polniſchen Schulen für die 
deutſchen Kinder erteilt werden. Dieſer Fall 
tritt nämlich auch dann ein, wenn mehr als 18 
deutſche Kinder eine polniſche Schule beſuchen. 
Es kommt leider nicht ſelten vor, daß der pol⸗ 


niſche Lehrer zwar den beſten Willen zum guten 


Deutſchunterricht hat, aber daß er die deutſche 
Sprache nicht gut genug beherrſcht, um einen 
wirklich fördernden Deutſchunterricht zu erteilen. 


Die größte Sorge aber hat die Volksgemein⸗ 
ſchaft um die Deutſcherziehung der Kinder, die 
in polniſche Schulen gehen müſſen. In 1647 
polniſchen Schulen ſtecken die 50 Prozent der 
deutſchen Kinder, die nicht das Glück haben, eine 
deutſche Schule beſuchen zu können. eles A Kin⸗ 


Bedeutſame Beſchlüſſe 
der Balkan⸗Entente 


Griechenland und die Türlei jollen das ita⸗ 

lieniſche Kaiſerreich anerkennen — Aufnahme 

von Beziehungen zum nationalen Spanien 
freigeſtellt 


Antara, 28. Februar. Ueber die Tagung des 
ſtändigen Rates der Balkan-Entente, die unter 
dem Vorſitz des griechiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Metaras vom 25. bis 27, Februar in An⸗ 
kara jtattfand, wurde am Montag eine amt⸗ 
liche Verlautbarung ausgegeben. 


Einen breiten Raum nahm in den Beſpre⸗ 
chungen die Mittelmeerfrage ein. Dabei wird 
betont, daß die Länder der Balkan⸗Entente 
übereinſtimmend der Meinung ſind, eine Po⸗ 
litit der guten Beziehungen und der Zuſam⸗ 
menarbeit mit jeder der Hauptmächte des 
Mittelmeergebiets, alſo ſowohl mit England 
als auch mit Frankreich und Italien zu vet- 
folgen. 


: 


Von der Geſamtzahl der deutſchen Volksſchüler in Pommerellen gingen: 


S huljahr a) in deutſche F b) in polniſche Unterrichtsbetriebe 
1924/25 51.90% 48.1% 
1925/26 47.0% S5. 0% 
1826/27 46.5% 58.50% 
1927/28 45.4% 54.6 % 
1928/29 57.5% 82.5% 
1929/30 34.56, 65.56, 
1930/31 52.605 67.4 
1951/32 28.86% 71.2% 
1952/33 27.2% 5 72.8% 
1933/34 27.9% 72.1% 
1938/36 35.6% . 66.4% 
1937/38 34.4% 65.6% 
Aus der vorſtehenden Aufſtellung geht tlipp dern das notwendige deutſche Wiſſen zu ver⸗ 
und klar hervor, daß nur rund 50 Prozent aer | mitteln, find nur die Eltern be Sie 


aber zur Erfüllung dieſer Pflicht zu ermahnen 
und ihnen dabei durch Ratſchläge und Bücher 
zu helfen, iſt die Arbeit von Kräften, die dieſe 
Tätigkeit ſeit Jahren ausüben. Daß dieſe 
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen durch ihre 
Arbeit oft in den Verdacht kommen, illegalen 
Deutſchunterricht zu erteilen und mit Geld⸗ und 
Haftſtrafen belegt werden, iſt nebenſächlich; die 
Hauptſache bleibt, daß alle Eltern endlich zu 
der Erkenntnis gebracht werden, daß ſie ſelbſt 
mit ihrer Arbeit antreten müſſen, wenn die 
deutſche Schule nicht mehr für ihre Kinder 
da iſt. 

Die glücklichen Eltern, deren insgeſamt 15 222 
Kinder noch deutſche Schulen beſuchen, müſſen ſich 
aber ſagen, daß die deutſche Schule ein Gut iſt, 
das man dauernd erwerben muß, um es zu be⸗ 
ſitzen. Wer einen Finger 177 von ſeinen Rem- 
ten abläßt, wer laſch und gleichgültig der deut⸗ 
ſchen Schule gegenüber ift, der bringt fie in 
Geſahr. Wer nicht geradezu alles Tür die 
Deutſcherziehung feiner Kinder einſetzt, der ijt 
dabei behilflich, daß dem Deutſchtum der Zu⸗ 
kunft das Grab gegraben wird. 

Die Schwierigkeiten auf dem Gebiete des 
deutſchen Schulweſens ſollen unſere Kräfte aber 
nicht im Stöhnen und Jammern exlahmen laſſen, 
ſondern ſie ſollen im Kampf um unſere Schule, 
um unſere Kinder, um unſer Recht ſtärker und 
härter werden. Stärker als das ſchwerſte Schick⸗ 
e e e e , iſt noch immer der Wille, der es bezwingt, 


In der Frage der FFC des italieni⸗ 
ſchen Imperiums wurde zur Kenntnis genom⸗ 
men, daß Jugoſlawien bereits einen neuen 
Geſandten beim König und Kaiſer von Aethio⸗ 
pien akkreditiert hat und daß Rumänien das 

leiche beſchloſſen hat. Der Rat der Balfan: 
Entente iſt daher zu der Anſicht gekommen, daß 
auch Griechenland und die Türkei ihre Hals 
tung in der äthiopiſchen Frage ihren freund⸗ 
schaftlichen Beziehungen zu Italien anpaſſen 
müßten. j 
—— — — 
Hanptsgbriftielter: Günther Rinke 
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SPORT VOM TAGE 


Marufarz wurde Vize⸗Weltmeiſter im Skiſprung 


Der Pole ſprang am weiteſten 


Nach einem Ruhetage wurden die Ski⸗ 
weltmeiſterſchaften am Sonnabend in Lahti 
mit dem 18-Klm.-Langlauf fortgeſetzt. Die 
ſchwere Prüfung endete mit einem Triumph 
der Finnen und Schweden, denn unter den 
20 Erſtplacierten befinden ſich 10 Finnen 
mit Paul Pitkänen in 1:09:37 als Sie⸗ 
ger, ferner neun Schweden und nur ein 
Norweger, Olaf, Hoffsbakken, der als Achter 
einkam und gleichzeitig beſter Kombinierter 
wurde. Beſonders eindrucksvoll war das 
große Laufen der Schweden, die in das Rie⸗ 
ſenfeld der 110 Finnen unter insgeſamt 200 
Startern eine große Breſche ſchlugen. 

Die deutſche Streitmacht konnte ſich in der 
übermächtigen nordiſchen Phalanx naturge⸗ 
mäß nur im Mittelfelde placieren, wobei der 
Breslauer Herbert Leupold mit einer Zeit 
von 1:18:01 am beſten abſchnitt. Der beſte 
Pole war Nowacki, der den 72. Platz belegte. 


G Schlacht 
Eu . chlacht auf ſchwerer 


Wie ſchon beim Staffelkampf hielten viele 
Tauſende von Zuſchauern auch den Weg des 
18⸗Klm.⸗Langlaufs dicht beſetzt, jo daß 

die Läufer über den ganzen Weg durch 

ein Spalier von Menſchen gingen. 

Die Strecke hatte es in ſich. Sie führte in 
ſtändigem Auf und Ab faſt durchweg durch 
Wald und ſtellte an die Lauftechnik hohe An⸗ 
forderungen. Es herrſchte nur ein Grad 
Kälte, dabei war Rauhreif auf den Weg ge⸗ 
fallen. Von der Härte der finniſchen Läu⸗ 
fer zeugte es, daß die Staffelkämpfer, die 
vor zwei Tagen den Sieg über 4X 10 Klm. 
herausgeholt hatten, auch diesmal die erſte 
Geige ſpielten. Von ganz beſonderem For⸗ 
mat zeigte fih hierbei Paul Pitkänen, 
der als 35. geſtartet war und mit einer Zeit 
von 1:09:37 aufwartete, die ſpäter von kei⸗ 
nem der übrigen Mitbewerber erreicht wurde. 
Unter 200 Teilnehmern, darunter etwa 60 
Kombinationsläufern, behauptete Pitkänen, 
der Be ent 55 e eich er 
vor dem kurz hinter i eitarteten e⸗ 
den A. Dahlquiſt mit 1.10.02 Erſtaunlich 
gut der junge Schwede Pallin als Siebenter, 
während der Titelverteidiger Lars Bergen⸗ 
dahl (Norwegen) erſt als 23. einkam. Von 
den Mitteleuropäern hielt ſich der Italiener 
Demez mit 1:14:39 am beſten vor dem 
Schweizer Gamma mit 1:17:18, während im 
zuſammengeſetzten Lauf Hoffbakken (Nor⸗ 
wegen) die Wertung vor Weſtberg (Schwe⸗ 
den) anführte. Bogner⸗Deutſchland belegte 
den 9. Platz. 


Erſter Sieg der Norweger 


Der Tag des Sprunglaufes bei den Ski⸗ 
weltmeiſterſchaften in Lahti brachte den 
Norwegern den erwarteten Sieg in der 
Kombination Lang = Sprunglauf. Olaf 
Hoffsbakken mit der beiten Landlauf⸗ 
note der „Kombinierten“ ſicherte ſich durch 
zwei ſicher geſtandene Sprünge von 50 und 
51 Meter den höchſten Titel, denn der 
Schwede Weſtberg vermochte ihm trotz grö⸗ 
Berer Geſamtſprungweite nicht gefährlich zu 
werden, da er in der Langlaufzeit um faſt 
drei Minuten zurücklag. So gab es auch in 
dieſem Falle wieder einen norwegiſchen 
Kombinationsſieg. 


Volksfeſt für Finnland i 
Man fühlte ſich in die olympiſchen Tage 
von Garmiſch⸗Partenkirchen zurückverſetzt. 
Denn eine derartige Fülle, wie ſie das ſonn⸗ 
tägliche Springen aufwies, war bisher — 
ausgenommen den letzten Olympia⸗Sprung⸗ 
lauf — noch nicht zu verzeichnen. Aus allen 


Teilen Finnlands waren die Schauluſtigen 
herbeigeeilt; ſie übernachteten in der nähe⸗ 
ren und weiteren Umgebung und teilweiſe 
in Eiſenbahnzügen auf dem 50 Meter vom 
Skiſtadion entfernten Bahnhof. Die erſten 
Frühzüge brachten weiteren Zuſtrom, und 
als der Reigen der Wettbewerbe mit dem 
Springen zum kombinierten Lauf eröffnet 
wurde, präjentierte ſich das phantaſtiſch 
ſchöne und packende Bild einer nach gut 
hunderttauſend zählenden Menſchenmenge. 
Muſtergültig auch diesmal die Abwicklung. 
Alles klappte wie am Schnürchen. Dazu 
war die Schanze in ſo guter Verfaſſung, daß 
der Aufſprung nur in ganz weiten Zwiſchen⸗ 
räumen getreten zu werden brauchte. Bei 
ein Grad unter Null war es etwas feucht 
und neblig, ſo daß der Schanzenturm teil⸗ 
weiſe in Nebel gehüllt war. Aus dieſem 
Grunde gab es mehrfach Unterbrechungen. 

Geſpannt war alles darauf, ob es dem 
Schweden Weſtberg mit der zweitbeſten 
Langlaufnote gelingen würde, Olaf Hoffs⸗ 
bakten von der Spitze zu verdrängen. Die 
51 und 53 Meter des Schweden reichten 
jedoch nicht aus, Hoffsbakken, der 50 und 
51 Meter ſprang, den erſten Rang in der 
Foſſede org ſtreitig zu machen. Magnar 
ao eide (Norwegen), der Dritte im Qang- 
auf, verſcherzte fih nach einem Sprung von 
51,5 Meter durch Sturz ſeine Ausſichten. 
Die Ueberraſchung dieſes Sprunglaufes war 
jedoch die Tatſache, daß Finnland Nor⸗ 
wegens Vorrangſtellung im kombinierten 
Lauf ſtark bedroht. Das Land hat einige 
Kombinierte mit ganz hervorragenden 
Sprungfähigkeiten wie Murama mit 61,5 
Meter, Pälli mit 60,5 Meter, Hyyryläinen 
mit 51 und 54 Meter, Nikunen mit 50 und 
58,5 Meter. 

Beſter Deutſcher war Willi Bogner, der 
zwei ſchöne Sprünge von 52 u. 49,5 m zeigte. 
Pech hatte der deutſche Meiſter Günther 

Meergans. Der Hirſchberger Jäger kam 
nach 49,5 im zweiten Gang durch ſchlechten 
Aufſprung wegen zu weiter Vorlage zu Fall. 
Der anſcheinend ſchwere Sturz hatte aber 
glücklicherweiſe keine nachhaltigen Folgen. 


Den längſten Sprung tat Stanijlam Mta- 
ruſarz mit 62 Meter, kam jedoch zu Fall. 


Maruſarz knapp hinter Nund 

Im Anſchluß an den Kombinationslauf 
ingen 103 Spezialſpringer über die Große 
een mit etwas verlängertem Anlauf. Bei 
dieſem Klaſſefelde, den beiten Springern aus 
elf Ländern, jah man viele prächtige Qei- 
ſtungen. Der hervorſtechendſte Eindruck war 


auch hier wieder, wie bombenſicher die Nor⸗ 
weger ihre Sprünge durchſtehen. Die 
Kongsberger Springergarde zeigte vorbild⸗ 
liches Können. In der Weite wurden aber 
alle Bewerber von dem guten Polen Sta- 
niſtaw Maruſarz übertroffen, der im erſten 
Gang 66 Meter erreichte, eine Weite, die 
nach ihm nur noch der Norweger Myhra 
ſchaffte, und im zweiten Durchlauf mit 67 m 
den weiteſt geſtandenen Sprung ausführte. 
In der Haltung durchaus ſicher, in der Aus⸗ 
führung recht gut, wurde der Fünfte der 
Olympiſchen Prüfung doch noch von ver⸗ 
ſchiedenen anderen hinſichtlich des Stiles 
übertroffen, ſo vor allem von dem Norweger 
Asbjörn Ruud, deſſen Sprünge von 63,5 
und 64 Meter als die ſchönſten des Tages 
angeiprechen werden müſſen. Hervorragend 
auch die jungen Norweger Kojan und Clock 
mit 64 und 64,5 bzw. 62,5 und 65 Meter, 
ſowie deren Landsleute Kongsgaard (63 und 
64,5) und Gulbrandſen (65 und 64,5 Meter). 
Der mit zu den Favoriten zählende Defter- 
reicher Joſef Bradl kam im erſten Durch⸗ 
gang gut, aber nicht ganz einwandfrei auf 
65 Meter, ſein zweiter Sprung von 65,5 m 
war dagegen ſehr gut. Schwedens große 
Waffe, Sven Eriksſon, fiel diesmal etwas ab, 
er wirkte etwas ſchwer und erreichte nur 
61,5 und 63,5 Meter. Beſter Schwede war 
Göſta Berggren in ſauberer Haltung mit 
64 und 63 Meter. Japan hatte in Jurgo mit 
61 und 64,5 Meter ſowie Kikucht mit gwei- 
mal 60,5 Meter ei recht gute Repräſen⸗ 
tanten. Beſter weizer Marcel Rey- 
mond mit 59,5 und 62 Meter, Sein Lands- 
mann Fritz Kaufmann, der im erſten Gang 
geſtürzt war trat zum zweiten Sprung nicht 
mehr an. Ganz groß einige finniſche Ver⸗ 
treter, wie überhaupt Finnland in Lahti ge⸗ 
zeigt hat, daß es in ſämtlichen nordiſchen 
Uebungen den Kampf gegen ſchwerſte Kon⸗ 
kurrenz mit Ausſicht auf Erfolg aufnehmen 
kann. Die beſten Finnen waren Jivanainen 
mit 61 und 64,5 Meter, Vierto mit 64 und 
63 Meter, Tiihonen mit 61,5 und 63,5 Meter. 


Hans Marr war beſter Deutſcher 


Die deutſche Streitmacht ſchlug ſich recht 
achtbar, wenn auch eine gewiſſe Nervoſität 
bei manchen von ihnen nicht zu verkennen 
war. So reichte es nicht überall zu dem 
ſonſt vorhandenen großen Können. Hans 
Marr zeigte ſich als Beſter der deutſchen 
Vertretung mit zwei ſauberen Sprüngen von 
63 und 61 Meter. Der Sachſe Paul Krauß, 
der ſich im erſten Gang zuviel zugemutet 
hatte, ſtürzte bei 65 Meter, ſtand dann aber 
im zweiten Durchlauf 59 Meter ſehr ſicher. 


Von den Fußballplätzen 


Trainingsſpiel der Wartaner 


Die Ligamannſchaft der Poſener „Warta“, 
die jetzt von einem Ungarn trainiert wird, 
trug geſtern ein Trainingstreffen gegen 
„Sparta“ aus. Die Grünen waren die ganze 
Zeit überlegen und gewannen 6:0, obwohl 
die Verteidigung der Unterlegenen recht auf⸗ 
opfernd ſpielte, wobei ſich beſonders der Tor⸗ 
mann hervortat. 


Belgien von Holland hoch geſchlagen 


Im Fußball⸗Länderkampf zwiſchen Belgien 
und Holland, der am Sonntag vor 45 000 Zu⸗ 
ſchauern in Rotterdam ausgetragen wurde, 
knüpfte die holländiſche Mannſchaft an ihre 
auf eigenem Boden erzielte Siegesſerie an und 
ſchlug die Belgier hoch mit 7:2 (1:0) Toren. 


Knapper Sieg der „Wölfe“ Kanadas in Wien 


Niederlagen der Amerikaner in der Schweiz 


Vor 9 Tribünen ſpielte auf dem 
Platz des Wiener Eislaufvereins der Gis- 
hockey⸗Weltmeiſter Kanada gegen Defter- 
reichs Nationalmannſchaft. Die Wiener lie⸗ 
ferten den „Sudbury Wölfen“ einen ſchönen 
und meiſt offenen Kampf und gaben ſich 
ſchließlich nur knapp mit 4:3 (1:1, 2:2, 1:0) 
Toren en Die Kanadier ſchlugen am 


Sonntag in rmiſch den deutſchen Meiſter 
Rieſſerſee 6:0. 1% ih j j 
* 
Die Eishockey - Nationalmannihaft von 


USA gibt einige Gaſtſpiele in der ' 
ohne jedoch Erfolge erringen zu können. Nach 
der 2:1-Niederlage in Zürich gegen den dor- 
tigen S Irene traten die Ameri- 
aner am Sonnabend in Davos gegen die 
Mannſchaft des Schweizer Meſſters H E- 
Davcs an, von der ie glatt mit 5:0 (1:0, 2:0, 
2:0) geſchlagen wurden. Am Sonntag erlit- 


ten die Amerikaner in Baſel ihre dritte Nie- 
derlage innerhalb von vier Tagen. In Bafel 
handelte es ſich um einen offiziellen Länder⸗ 
ampf Schweiz Amerika., den die Schwei⸗ 
zer mit 3:1 für ſich entſchieden. 

Im Poar Eispalaſt kam es zu einem 
Eishockey Länderfampf zwiſchen Frant- 
reich und Belgien, den die Franzoſen 
mit 4:2 (1:1, 1:0, 2:1) gewannen. 

* 


In Stockholm ſollte ein offizieller Eis⸗ 
hockey ⸗Länderkampf Schweden Tſchechoſlo⸗ 
matei ſtattfinden, doch waren die Eisverhält⸗ 
niſſe ſo ſchlecht, daß man ſich entſchloß, das 
Spiel nur als Freundſchaftstreffen zu wer⸗ 
ten. Schweden beſiegte die zum Schluß ſtark 

nachlaſſenden Tſchechoſlowaken mit 4:1. 
Sämtliche Tore fielen im Schlußdrittel. 


Die Holländer brauchten freilich ziemlich lange, 
um in volle Fahrt zu kommen, liefen dann 
aber in der zweiten Spielhälfte, nachdem 
Smit vier Minuten vor der Pauſe das Füh⸗ 
rungstor geſchoſſen hatte, zu ganz großer Form 
auf. Smit erhöhte in der achten Minute nach 
dem Wechſel auf 2:0, dann erzielte Braine 
den erſten Gegentreffer. Wels und Smit hol⸗ 
ten das 4:1 heraus, in der 25. Minute konnte 
aber Voorhof noch einen Gegentreffer anbrin⸗ 
gen, womit die Belgier ihr Pulver verſchoſſen 
hatten. Der großartige Smit erhöhte auf 
5:2, durch Vente wurde es dann 6:2 und 
durch Spaendonck 7:2. Die Begeiſterung der 
Zuſchauer wurde auch durch das regneriſche 
Wetter nicht gedämpft. 


Gradjanſki beſiegt Oeſterreich 


Zur Vorbereitung auf die Fußball⸗Welt⸗ 
meiſterſchaft trug die öſterreichiſche National⸗ 
mannſchaft am Sonntag vor 10 000 Zuſchauern 
auf dem Rapid⸗Platz in Wien ein Uebungs⸗ 
ſpiel gegen die Elf des jugoflawiſchen Meiſters 
Gradjanſti⸗Agram aus. Es gab eine große 
Ueberraſchung, denn die Jugoflawen beſiegten 
Oeſterreichs Nationalmannſchaft mit 2:1 
(1:1). Die in der Aufſtellung: Platzer; 
Seſta, Schmaus; Vavra, Pekarek, Skoumal; 
Geiter, Neumer, Binder, Jeruſalem und 
Peſſer ſpielenden Wiener waren zwar im Feld⸗ 
ſpiel weit überlegen und belagerten wiederholt 
das gegneriſche Tor, aber nur ein einzigesmal 
konnte der Halbrechte Neumer den glänzend 
auf dem Poſten befindlichen jugoſlawiſchen 
Torwart Glaſer überwinden. Es war dies der 
Ausgleich für den Treffer, den Gradjanſki 
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durch den Halbrechten Lesnik vorgelegt hatte. 


Während den weiter überlegenen Wienern 


zählbare Erfolge verſagt blieben, kamen die 


Jugoſlawen durch ihren Mittelſtürmer Wölfl 
zum ſiegbringenden Tor. 


l 


Titel bleibt in der Familie 


Die korrekten Richter des Skiſpringens in 
Lahti haben dem Springer, der die in Stil 
und Haltung ſchönſten Sprünge zeigte, die 
Krone zuerkannt. Asbjörn Ruud, der Jüngſte 
aus der bekannten nerwegiſchen Springer⸗ 
familie, errang den Titel eines Weltmeiſters, 
obwohl in der Geſamtweite fünf Bewerber 
beſſer waren Der junge Norweger hat alſo 
ſeinen älteren Bruder Birger, der in den 
Vereinigten Staaten ſeine Kunſt zeigt, ab⸗ 
gelöſt und femit ift die Meiſterſchaft in der 
Familie geblieben. Sie fiel keinem Unwür⸗ 
digen zu, doch war ſein Sieg denkbar knapp, 
denn nur um drei Zehntel Punkte folgte de 
ausgezeichnete Pole Staniſtaw Maruſarz, in 
der Sprunglänge um 5,5 Meter beſſer als 
Ruud, auf dem zweiten Platz vor dem Nor⸗ 
weger Hilmar Myhra, dem DOeſterreicher 
Bradl, den Norwegern Kongsgaard, Gul⸗ 
brandſen und Clock, dem Finnen Tiihonen 
und dem Japaner Igur. i 


Der deutſche Hans Marr gelangte nech aut 
den 18. Platz, unter 100 Springern beſter 
Klaſſe ſchon eine recht achtbare Leiſtung. 


— — 


Der erwartete Meiſtertitel 


Am Sonnabend und Sonntag wurden in 
Pruſzkow bei Warſchau die polniſchen Eis- 
ſchnelllauf⸗Meiſterſchaften ausgetragen. Mei⸗ 
ſter in der Geſamtwertung wurde Kalbar 


cayt mit 217,07 Punkten vor Liſiecki und 


Kowalſki. Kalbarczyk gewann den 500⸗ 
Meter⸗Lauf in 9:24.4 Min., den 1500⸗Meter⸗ 
Lauf in 2:36 Min. und den 10 000⸗Meter⸗ 
Lauf in 20:12,7 Min. Liſiecki und Kowalfki 
belegten in ſämtlichen Läufen den zweiten 
bzw. dritten Platz, ſo daß ſich überall die 
Reihenfolge der Geſamtwertung ergab. Bei 
den Damen ſiegte Frl. Damſka in der Ge- 
ſamtwertung vor Frau Kalbarczyk. 


Deutſchlands Hallentennis⸗Meiſter 


Die internationalen Hallentennis⸗Meiſter⸗ 
ſchaften von Deutſchland wurden am Sonn” 
tag vor vollbeſetzten Tribünen in Bremen 


zu Ende geführt. Den Titel im Männerein- > 


zel holte ſich r erwartungsgemäß Karl 
Pe ne Pb de Schwedens Meijer, der 
zum Schluß vollkommen ferti r, hatte 
mit feinem 6:1, 6:1, 5:7, 5: 7 3.Slege über 
den Berliner Göpfert viel Glück. 

Für dieſe Niederlage entſchädigte ſich Göp⸗ 
fert durch den Sieg im Männerdoppel, das er 
mit Beuthner als Partner mit 6:3, 6:8, 3:6, 
7:5, 6:1 gegen das ſchwediſch⸗ norwegiſche 
Paar Rohlſſen⸗Bjurſtedt gewann. Die Ein 
zelmeiſterſchaft der Frauen fiel an die Ber- 
linerin T. Zehden, die vor allem am Netz 
ausgezeichnet war und die Wienerin Frau 
Wolf ſchließlich überlegen mit 7:5, 6:2 be⸗ 
ſiegte. Zu einem zweiten Meiſtertitel kam 
ge Zehden an der Seite der Franzöſin 

ollet im Frauendoppel mit 6:3, 0:6, 6:4 
gegen Frl. Hamel⸗Frl. Heidtmann. 

Im Gemiſchten Doppel ſetzten ſich Frl. 
Zehden⸗Göpfert, die 8 nach den vor⸗ 
ab J N Kämpfen etwas matt fpielten, 
mit 3:6, 6:3, 6:2 gegen das öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Paar 8 Wolf⸗Cfitos du 
Damit hat bei den Meiſterſchaften Frl. Zeh⸗ 
den drei, Göpfert zwei Titel erobert. 


Neuer Weltrekord im Schwimmen 


Beim Jubiläums ⸗Wettſchwimmen des 
Rotterdamſchen Damen SE ſtellte die junge 
Holländerin Riet van Veen einen neuen 
Weltrekord im 200⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 
auf. Im Kampf mit der Dänin Ragnhild 
Hveger erreichte Frl. van Veen die hervcr⸗ 
ragende Zeit von 2.24,6, die um ſieben Zehn · 
tel Sekunden beſſer iſt als der von Willie 
den Duden am 8. September 1935 in Kopen ⸗ 
hagen mit 2:25,3 aufgeſtellte Weltrekord. 


Sport in Kürze 


Im Rahmen eines Nugby⸗Turniers, an dem 
ſich England, Schottland, Irland und Wales be⸗ 
teiligten, wurde am Sonntag in Edinburgh 
vor 45 000 Zuſchauern der Länderkampf Schott⸗ 
land— Irland ausgetragen. Die Schotten waren 
durchweg überlegen, führten bei Halbzeit ſchon 
mit 15:3 und ſiegten ſchließlich 23: 14. 


Frl. Jedrzejowſka hat nach einigen 
Erfolgen an der Riviera geſtern im Schluß⸗ 
kampf in Beaulieu ihre erſte diesjährige Nie⸗ 
derlage erlitten. Sie wurde von der Englän⸗ 
derin Scriven 5:7, 6:1, 6:3 geſchlagen. 


Die leichtathletiſchen Juniorenmeiſterſchaften 


des Bezirks brachten einen Geſamtſieg des 
Poſener KPW mit 78 Punkten vor „Sokol“ 
und „Warta“. Erwähnt fei die beſonders gute 
Einzelleiſtung des Soköl⸗Vertreters Wilewſti, 
der im Weitſprung 6.56 Meter exreichte. 
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Nr. 48 


Aus Stadt 


Diens lag, den 1. März 1938 


mund Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 28. Februar 


Diensta 
g: Sonnenaufgang 6.40, Sonnen: 
Untergang 17.31 M > 
0 5.52, 9 P 
Untergang En ndaufgang 5.52, Mond 
gebaſſerſtand der Warthe am 
gegen + 1,15 am Vortage. 


Wettervorferfage für Dienstag, den 1. März: 
ges, ſtark windiges Wetter; ſtark bewölkt 


is bedeckt und m 
lein Froſt mehr. ehrfach Regen; mild; nachts 


28. Febr. + 1,14 


Teatr Wielti 
* (Geſchl. Vorſt.) 
Aten 8: „Tauſend und eine Nacht“ 
5 woch: „Der fliegende Holländer“ 
nerstag: „Tauſend und eine Nacht“ 


Kinos: 
8 erſter Ball“ (Franz.) 
Mere a: „Der blinde Paſſagier“ (Engl.) 
1 „Die Mannſchaft d. Blauen“ (Engl.) 
Stine: »Ein Mädchen ſucht Liebe“ (Poln.) 
Wie „Zwei Tage der Liebe“ (Deutſch) 
na: „Zirkus auf dem Dampfer“ (Deutſch) 


Montag: 


Apollo: 


»Ein fröhlicher Abend 
in Sangershauſen“ 


Agy: die Bürger von „Sangershauſen“ ein 
luſtig Volt ſind, bewies der fröhliche 
nd, den die Poſener Ortsgruppe des Bundes 
Saen £ Sänger und Sängerinnen mit dem 
Ien er Lehrerverein am Sonnabend im Deut: 
* Hauſe veranſtaltete. Als der Bürgermeiſter 
be 1. fibe len Stadt die Zeit für gekommen hielt, 
— er, nachdem die zünftige Sängergilde auf⸗ 
ſchiert war, die Bühnentreppe zum Bowlen⸗ 
in pant und ließ eine Anſprache vom Stapel, 
Na ter dem rechten Frohſinn das Wort redete. 
ch einem launigen Prolog ſang der Geſamt⸗ 
Ned zur großen Freude der Hörer das Donau⸗ 
und erntete rauſchenden Beifall. Im Laufe 
ò et Tanzpauſen gab die Jugendgruppe ein: 
„Hum olle Proben ihrer Geſangskunſt, und das 
men. driſtiſche Kabinett“ ließ ſich auch verneh⸗ 
Ein Soloſänger ſchaltete ſich wirkſam in 
Abe reis der ausgeſtaltenden Kräfte des 
ii nds ein, deffen Löwenanteil natürlich die 
ermüplichen Tanzfolgen der Gäſte beſtritten. 
r zeitweiſe Entlaſtung des Andranges zum 
8 ⸗Feſtſaal ſorgte eine zweite Kapelle in 
a der Nebenräume. Ein Leiermann, der 
Aänzende durch einen 
Bi pagei zur Verteilung brachte, war das Ziel 
Bet Menſchen, die ſich ſelber noch nicht ganz 
d. ennen glaubten. Genannter Vogel quittierte 
— Wißbegier mit einem ſpöttiſchen Gelächter, 
S die gute Stimmung der Betroffenen nur 
lich hob. Wie im Fluge vergingen die gemüt⸗ 
en Stunden im Reiche des Karnevals, der 
in nun allen Ernſtes anſchickt, Abſchied von 
S zu nehmen. 


Neue Straßenbahnhalteſtellen 


iage Direktion der Poſener Straßenbahn teilt 
an daß ab 1. März die Straßenbahn⸗Halteſtelle 
Er der Kaponniere (Linien 3, 5, 10) und an der 
H Ina, Ecke Marig. Pilſudſtiego (Linien 4 und 6) 
di gehoben werden. Die neue Halteſtelle für 
iefe Linien in Richtung Bahnhofsbrücke und 
r abila wird ſich jetzt an der Marſz. Focha, 
% Nähe des Kinos „Oswiatowe“ für die 
erg 3, 4, 5, 6 und 7 befinden. Für die 
nie 10 — Richtung Jerſitz — befindet ſich die 
ue petete an der Ede Jaſna und Mariz. 


„Leumundszeugniſſe“ 


Nie udſtiego. 
—— — . —k[ » H H — —Uäñ4 en 

Poſener Konzerte 
en de Symphonie von Beethoven, ausgeführt 


den Gemiſchten Chören und dem Landes⸗ 
orcheſter in Schneidemühl 

3 Ueber die hervorragende Stellung, welche 
eethovens 9. Symphonie in der internationalen 
101 uſikliteratur einnimmt, ſind die Akten ge⸗ 
yen, und es ift deshalb müßig, über dieſes 
ita tt, welches der Meiſter als ſein 125. im 3u- 
he nd völliger Ertaubung geſchaffen und der Un: 
Yen teit zugeführt hat, irgendwelche näheren 
aai achtungen anzuftellen. Trotzdem fei nicht 
Abgelegen, daß der als Triumph hingeſtellte 
felt geſang des letzten Satzes, der die unbezwei⸗ 
> e Großartigkeit der Kompoſition weltberühmt 
mat hat, durch die drei erſten Sätze an geiſti⸗ 

1 iefe und muſikaliſcher Geſtaltungskraft 
nid unerheblich übertroffen wird. Ich habe 
mer beim Anhören dieſes abſchließenden 
reudengeſangs das Gefühl nicht unterdrücken 
a daß hier Beethoven durch Einfügen der 
hat ſchlichen Stimme ein Experiment gewagt 
Ad dem er tonkünſtleriſch innerlich letzten 

S nicht einverſtanden war, aber feine Gez 
mehr hatte, Aenderungen zu treffen. 


Der Beſuch der Schneſdemühler 


Nur für wenige, aber ſchöne Stunden 


Die Gäſte aus Schneidemühlt waren am 
Sonnabend mittag mit einem Sonderzuge aus 
ihrer Heimatſtadt bei uns eingetroffen. Nach 
dem Mittageſſen, das infolge der Aufteilung 
der über 300 Gäſte in drei verſchiedenen Gaſt⸗ 
ſtätten, Briſtol, Bauhütte und Continental, nur 
wenige Zeit in Anſpruch nahm, konnten die 
Gäſte in kleineren Gruppen unter Führung von 
einheimiſchen Poſenern und auch heutigen 
Schneidemühlern, die früher einmal in unſerer 
Stadt lebten, die Sehenswürdigkeiten Poſens 
beſchauen. Da zur Erprobung der Akuſtit in 
der Kreuzkirche noch eine kurze Probe ſtattfand, 
blieb für die Beſichtigung der Stadt nur ge⸗ 
ringe Zeit. Nach dem in den gleichen Gaſtſtätten 
wie mittags eingenommenen Abendbrot verjanız 
melten fih dann der Gemiſchte Chor Schneide— 
mühl und die Orcherſtermitglieder des Landes⸗ 
theaters Schneidemühl in der Kreuzkirche. 

Um 8 Uhr begann die Feſtaufführung, die 
ſehr gut beſucht war und zu der nicht nur die 
Vertreter unſerer Organiſationen, ſondern auch 
ſehr viele Heimatgenoſſen polniſcher Nationa⸗ 
lität erſchienen waren. Die Feſtaufführung wird 
unten ausführlich gewürdigt. Nach Beendigung 
des Konzertes brachten zu dieſem Zweck gemietete 
Straßenbahnwagen die Gäſte nach dem Stu- 


Mord in der Kirche 


Geistlicher von einem Kommuniſten erſchoſſen 


Ein ungeheuerliches Verbrechen trug ſich in 
Lubon bei Poſen zu. Der 47jährige Maurer⸗ 
gehilfe Wawrzyniec Nowak tötete während 
des Schulgottesdienſtes den Geiſtlichen 
Streich durch mehrere Schüſſe vor dem Al— 
tar. Der Kirchendiener, der den Verbrecher 
feſtnehmen wollte, und ein Kind wurden eben⸗ 
falls durch Schüſſe des Mordbuben verletzt. 

Der empörten Menge gelang es, den Ver⸗ 
brecher feſtzunehmen, der nur durch das 
Eingreifen der Polizei der Lynch⸗ 
juſtiz entriſſen wurde. 


Die letzte Meſſe des Ermordeten 

Nachdem Propſt Streich die Hl. Meſſe zele⸗ 
briert hatte, wollte er zur Unterweiſung auf 
die Kanzel ſteigen, als ſich plötzlich der Mörder 
bis auf einen Schritt näherte und den ahnungs⸗ 
loſen Geiſtlichen mit drei Schüſſen niederſchoß, 
von denen ſchon der erſte tödlich war. Danach 
gab der Mörder noch drei Schüſſe auf den her⸗ 
beieilenden Kirchendiener ab, die dieſen und 
einen 12jährigen Knaben zum Glück nicht 
ſchwer verletzten. 


Panik unter den Kindern 


Anter den faſt 200 Kindern entſtand darauf 
eine Panik, die nur durch die Entſchloſſenheit 
einiger exwachſener Perſonen keine kataſtro⸗ 
phalen Folgen hatte. Trotzdem wurden einige 
Kinder niedergetreten und leicht verletzt. 

Während dieſer Panik wollte der Mörder 
unbemerkt entfliehen. Er wurde aber von dem 
Organiſten Szulc und einem Eiſenbahnarbeiter 
feſtgenommen und entwaffnet. Darauf ver⸗ 
ſuchte die erregte Menge Lynchjuſtiz zu üben, 
und ein Hagel von Schlägen traf den gemeinen 
Mörder, Nur mit Hilfe der Polizei konnte er 
ſchließlich der Menge entriſſen werden. Man 
brachte ihn gefeſſelt nach Poſen in das Polizei⸗ 
gefängnis. 

Geſtern abend fand das erſte Verhör des 
Mörders durch den Unterſuchungs richter Rze- 


Er ſelbſt war, wie überliefert wird, mit dieſer 
Ueberſchreitung der inſtrumentalen Grenzen 
hinterher nicht mehr recht einverſtanden. 


Uns Poſenern iſt Beethovens 9. Symphonie 
natürlich kein Novum. Sie kam bei uns ſchon 
oft zum Erklingen, und ich erinnere nur an die 
Aufführung im „Großen Theater“ unter Leitung 
von Dolzycki, die als Spitzenleiſtung unver⸗ 
geſſen bleiben wird. Im Rahmen des kulturel⸗ 
len deutſch⸗polniſchen Austauſches kamen die 
Schneidemühler Gemiſchten Chöre 
und das Landesorcheſter Schneide⸗ 
mühl nach Poſen, um in der hieſigen Kreuz- 
kirche Beethovens 9. Symphonie zur Wieder⸗ 
gabe zu bringen. Das gefüllte Gotteshaus wird 
für diefe muſikaliſche Sondergabe aus tiefitem 
Herzen dankbar geweſen ſein. Denn der Diri⸗ 
gent, Herr Oswald Buchholz, entwickelte in 
der Nutzanwendung der orcheſtralen Ausdrucks⸗ 
mittel eine derartige ſouveräne Machtvolltom- | 
menheit, daß in den vier Sätzen von einem 
geiſtigen Dunkel keine Rede war. Die themg⸗ 
tiſche Ausdeutung war ungemein plaſtiſch. 
Dynamik war außerordentlich treffend tattu 


liert, die dramatiſchen Gipfel imponierten durch haben. 


die Fülle ihrer Klanggewalt. Aus dieſer Sprache ! 


5 


| 
| 


dentenheim in der ul. Dabrowſkiego. Zu dieſem 
gemütlichen Beiſammenſein waren auch General⸗ 
konſul des Deutſchen Reiches, Herr Dr. Walther, 
Herr Konſul Vöhland, der Vertreter der polni⸗ 
ſchen Konzertagentur, Herr Rozmarynowicz, und 
infolge des Raummangels nur Vertreter kultu⸗ 
reller Vereine, Organiſationen und der Preſſe 
erſchienen. 

Herr Dr. Lück dankte in einer Rede vor 
allem dem muſikaliſchen Leiter der Veranſtal⸗ 
tung, Herrn Muſildirektor Oswald Buchholz, den 
Soliſtinnen Frau Irmgard Baetge und Derothea 
Schröder, den Herren Wilhelm Ulbricht und 
Wilhelm Steger ſowie allen Sängern und Sän⸗ 
gerinnen und dem Orcheſter. Herr Dr. Lück 
konnte aus den vielen Blumenſpenden, die für 
die Soliſtinnen und Soliſten beſtimmt waren, 
jedem mehrere ſchöne Sträuße überreichen. Der 
Redner ſprach den anerkennenden Dank aller 
dafür aus, daß die nachbarlich⸗freundſchaftlichen 
Beziehungen der beiden Staaten Deutſchland 
und Polen ihre gegenſeitige, wenn auch anders⸗ 
geartete Kultur heute anzuerkennen und ſie 
auszutauſchen geſtatten. 

Herr Dr. Lück übermittelte auch im Na⸗ 
men des Bundes der Deutſchen 8 Sa und 
Sänger den Gäſten Grüße und Dankesworte. 


dowſti und den Staatsanwalt Paſikomſki ſtatt. 
Im Hinblick auf die noch nicht abgeſchloſſenen 
Nachforſchungen iſt das Ergebnis der Unter⸗ 
ſuchung noch nicht bekanntgegeben worden. 


Der Mörder ein Kommuniſt 

Bei dem Mörder handelt es ſich um einen 
aktiven kommuniſtiſchen Agitator, der erſt ſeit 
April 1936 in Lubon wohnt. Vorher lebte er 
viele Jahre in Sowjetrußland, wohin er im 
Weltkrieg durch ſeine Arie gen genſchaft ge⸗ 
raten war. Wie erſt jetzt bekannt wurde, 
hatte der Mörder den Plan gehabt, auch den 
Vikar Dr. Roberſki zu ermorden. 


Kar dinal Hlond bei den 
Verwundeten 

Die beiden weiteren Opfer dieſer ſchrecklichen 
Mordtat, der Kirchendiener Krawezynſki und 
der 12jährige Paczynſti, wurden in das Poſe⸗ 
ner Stadtkrankenhaus gebracht. Bei beiden 
wurde ein zum Glück ungefährlicher Steckſchuß 
feſtgeſtellt. Kardinal Hlond beſuchte ſie am 

Nachmittag im Krankenhaus. 
— — 


Jerienkinderaustauſch zwiſchen 
Polen und Deuiſchland 


Am Freita en er Woche fand in Kra- 
kau eine Kon ber Vertreter der Reids- 
entrale Sanda für Stadtkinder, 


rlin, und des ee für polniſche 
Kinder und Jugendliche in Deutſchland, War⸗ 
ſchau, Be der an der ae ey betei⸗ 
ligten Organiſationen ſtatt. nſtand der 
Beſprechungen war die Durchfiihrung des 
a d e ee geilen Polen 1 
eutſchland im komm Sommer 
wurde beiderſeits der Wille zur po yia 
der Aktion bekundet. Die Kinderkontingente 
ſtehen noch nicht feſt, eine Regelung dieſer 
Frage iſt aber in a a A AA a en zu erwarten. 


des Orcheſters war viel an geiſtiger Sendung 
herauszuhören und in ſich aufzunehmen, und die 
mannigfachen Einzelſchönheiten des Schluß⸗Preſto 
mit dem abſchließenden doppelfugigen Freuden⸗ 
taumel wuchſen zu einem enthuſtasmierenden 
Finale empor. 


Das Orcheſter vollbrachte künſtleriſche Groß⸗ 
taten. In der Klangfarbe war es vortrefflich 
abgetönt, und die Einordnung der einzelnen 
inſtrumentalen Gruppen war beſonders dyna⸗ 
miſch außerordentlich diszipliniert. Beethovens 
9. Symphonie wollte ein Erlebnis von eigener 
Art vermitteln; das kann natürlich nur ein Or⸗ 
cheſter, das in ſich ſelbſt und deien Dirigent mit 
dem Meiſter tiefſt verbunden ſind. Anſere 
Schneidemühler Gäſte, von denen ſich mit beſtem 
Erfolg Irmgard Baetge (Sopran), Dorothea 
Schröder (Alt), Wilhelm Ulbricht (Tenor) 
und Wilhelm Steger (Baß) ſoliſtiſch betäätig⸗ 
ten, können mit Gewißheit Poſen verlaſſen haben, 
daß ſie hier an der Hand eines hohen künſtle⸗ 
riſchen Können mittels Beethovens „Neunter“ 
an der Förderung und Vertiefung deutſcher 
Kunſt in hervorragendem Maße beigetragen 
Ehrlicher Dank dafür! 

Allred Loake · 


Herr Dr. Böhmer würdigte als Vertreter des 
Bachvereins die genußreiche Darbietung der 
Gäſte, erinnerte an das ſchöne Erlebnis des 
Bachvereins in Schneidemühl im November 1937 
und gab der Hoffnung Ausdruck, die Gäſte bald 
wieder und dann für länger als für einige 
Stunden in unſerer Heimatſtadt begrüßen zu 
können. 

Herr Müller: Schneidemühl dankte Herrn 
Dr. Lück und ſeinen Mitarbeitern für die Or⸗ 
ganiſation und freundliche Aufnahme der 
Schneidemühler. Bald darauf brachten die 
Straßenbahnen die Gäſte zum Bahnhof, da der 
Sonderzug bereits um Mitternacht Poſen verließ. 

Es waren nur wenige Stunden, die unſere 
Volksgenoſſen aus Schneidemühl bei uns und 
mit uns verlebten. Aber nicht nur in muſikali⸗ 
ſcher Beziehung genußreich und unvergeßlich. 
Mögen ſich auch die Gäſte an ihre Fahrt nach 
Poſen und an ihren Aufenthalt in unſerer 
Heimatſtadt eine liebe Erinnerung bewahren! 
Dem Orcheſter des Landestheaters Schneide⸗ 
mühl und dem Gemiſchten Chor Schneidemühl, 
vor allem dem muſikaliſchen Leiter, Herrn Muſik⸗ 
direktor Buchholz, und den Soliſten noch einmal 
herzlichen Dank und allen: Auf ein recht bal⸗ 
diges, frohes Wiederſehen! 


Das dritte Schauturnen 


Am Sonnabend, 5. März, und Sonntag, 
6. März, findet um 17 Uhr in der Turnhalle 
des Schiller⸗Gymnaſiums, Waly Jagielly 2, das 
dritte Schauturnen der Sportgruppen am 
Schiller⸗Gymnaſium und an der Schiller⸗Volks⸗ 
ſchule ſtatt. Die Elternſchaft und die Freunde 
m Sportgruppen werden hierzu herzlich einge: 
laden. 


seloſtmord und Selbifmordverind 


Geſtern verübte der 61jährige Wojciech Go⸗ 
zdecki aus Poſen Selbſtmord, indem er ſich 
unter den Expreßzug Paris Warſchau warf, der 
um 12.38 in Poſen eintrifft. Der Unglückliche 
wurde vom Zuge zerriſſen und war auf der 
Stelle tot. Der Grund zu dieſer Verzweiflungs⸗ 
tat ſoll längere Arbeitsloſigkeit geweſen fein. — 
In der Wohnung ihrer Eltern an der Kiltu⸗ 
ſliego 2 unternahm die 17jährige Zofia Matecka 
einen Selbſtmordnerſuch. Im Abweſenheit ihrer 
Eltern öffnete fie den Gashahn. Die Rettungs: 
bereitſchaft brachte das ſchon ſchwer e a 
Mädchen ins Stadtkrankenhaus. 


Ar er- Baragraph 
bei den Magiſtratsbeamten 


Auf der Jahres⸗Hauptverſammlung des Ber 
bandes der Magiſtratsbeamten der Wojewod⸗ 
ſchaft wurde u. a. eine Satzungsänderung an 
genommen, die nichtariſche Angeſtellte von det 
Zugehörigkeit zur Organiſation ausſchließt. 


Poiener Geriditschronik 


Das verderbliche Aartenfpiel 

Die Staatsanwaltſchaft des Poſener Bezirks: 
gerichts hat die Anklageſchrift gegen den 37jäh 
rigen Makſymiljan Sniataka, der wegen 
Unterſchlagungen zum Schaden der trwa „Les 
realia“ in Haft genommen wurde, fer tiggeſtellt. 
Der Angeklagte hatte bei den „Staatl. Indu⸗ 
ſtriewerken“ 5000 Zloty für feine Firma, bei 
der er als Kaſſierer beſchäftigt war, abgehoben, 
aber fie für ſich behalten. Au erdem unterſchlug 
er weitere Beträge E ! Höhe re Pepe 
o da die unterſchlagene a 

15 5 18006 Zkoty beläuft. Der Angeflagte 
erklärte dem Unterjugungsriäter, daß er 
5000 Ztoty verloren habe. Von dem Verluſt des 
er niemandem etwas geſagt, da er 


Geldes habe Geld kun . 


D 7125 5 8 ngen 

er ein e 

er he Fang Be Gromabdzinjti 1490 Ziele ab⸗ 
gehoben und ſich dem Kartenſpiel ergeben, um 
die fehlende Summe auf dieſe Weiſe zu ge⸗ 
winnen, aber er habe das ganze Geld verloren. 
Der in Ausſicht ſtehende Prozeß dürfte eg 
intereſſanten Verlauf nehmen. 

— 


Blutiges Ende 
eines sllernabends in Lodz 


Warſchau. Während eines Elternabends mit 
Tanz, der in einer Lodzer Volksſchule ſtattfand, 
kam es infolge von politiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen zu einer Maſſenſchlägerei. Als die 
Polizei am Tatort eintraf, fand ſie in der 
Schule einen Toten, 9 Schwer⸗ und 27 Leicht⸗ 
verletzte vor. Drei der Schwerverletzten befin⸗ 
den ſich in Lebensgefahr. Die Einrichtungen 
der Schule ſind völlig vernichtet worden. 
Die Polizei verhaftete zahlreiche Perſonen, unter 
ihnen alle Mitglieder des Eltern vereins. 
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Leszno (Liſſa) \ 

i. Lichtbildervortrag des Prof. Dyhrenfurth 
in Liſſa. Am Sonnabend abend ſprach im 
Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes Pro⸗ 
feſſor Dyhrenfurth aus Zürich im Rah⸗ 
men eines Lichtbildervortrages über ſeine erſte, 
im Jahre 1930 durchgeführte Himalaja⸗Expe⸗ 
dition. In der Einleitung erzählte der For⸗ 
ſcher von ſeinem ſchon in ſeiner 1 9 ri Ju⸗ 
gend gehegten Wunſch, das Himalaja⸗Gebirge 
zu beſteigen, und wie dieſer Wunſch im Jahre 
1930 endlich in Erfüllung ging. An Hand 
zahlreicher ausgeſuchter Aufnahmen gab der 
Forſcher einen äußerſt ſpannenden Bericht über 
ſeinen Angriff auf einen der höchſten Gipfel 
der Erde und ſeinen Erfolg. Unerhört waren 
die Anſtrengungen in Schnee und Eis, zahllos 
die Gefahren, welche die Bergſteiger bedrohten, 
aber nicht die blinde Rekordſucht lockte fie, 
ſondern einzig und allein der Dienſt an der 
Wiſſenſchaft. Zu Beginn feines Lichtbilder⸗ 
vortrages zeigte der Forſcher einige inter⸗ 
eſſante Aufnahmen aus dem Wunderlande 
Indien, ſo u. a. die ganz aus weißem Marmor 
gebaute Tadſch Mahal, eines der ſchönſten und 
berühmteſten Bauwerke der Welt. Eine ge⸗ 
ſpannt lauſchende Zuhörerſchaft folgte mit 
großem Inteteſſe den packenden Ausführungen 
des Forſchers und ſpendete reichen Beifall. 


Nowy Tomysi (Neutom iſchel) 

zu. Die kirchliche Singewoche, die hier ſtatt⸗ 
fand und ſich eines ſehr tegen Zuſpruches er: 
freute, hat am Sonntag in einer beſonders 
ſeſtlichen Ausgestaltung des Gottesdienſtes in 
der evangeliſchen Kirche ihren Abſchluß gefun⸗ 
den. Herr Superintendent Neiſel erläuterte 
die Bedeutung des Kirchenliedes bei den Got⸗ 
tesdienſten und im Alltagsleben. Unter Lei⸗ 
tung von Fräulein Henzel trug dann der 
Singechor einige der neueingeübten kirchlichen 
Weiſen vor. Am Schluß des Gottesdienſtes 
übte die Dirigentin mit der Gemeinde das Lied: 
„Such, wer da will, ein ander Ziel“. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr fand im Gemeindehauſe für alle 
Teilnehmer eine gemeinſame Kaffeetafel ſtatt. 


Pniewy (Pinne) 


r. Meiſterprüſfung. Vor der Prüfungskom⸗ 
miſſion der Poſener Handwerkskammer beſtan⸗ 
den die Meiſterprüfung Vg. Heinrich Konrad 
im Schmiedegewerbe und Vg. Walter Kuhnert 
im Friſeur⸗ und Perückenmachergewerbe, beide 
aus Pinne. Wir gratulieren und wünſchen den 
jungen Meiſtern die beſten Erfolge. 


Strzelno (Strelno) 1 8 

ü. Brutaler Ueberfall auf einen Nadſahrer. 
In der Nähe der Ortſchaft Sierakocbo wurde 
der Radfahrer Zimniecki aus Wtoſtowo aus 
dem Hinterhalt von Banditen überfallen, die 
ihn mit Stöcken und anderen Gegenſtänden zu 
Boden ſchlugen, worauf ſie die Flucht ergriffen. 
Der Ueberfallene erlitt erhebliche Körperver⸗ 
letzungen und einen Armbruch. Im Laufe der 
polizeilichen Unterſuchungen wurde Broniflaw 
Pierozynſti aus Miroflaw, der der Tat ver: 
dächtigt wird, in Haft genommen. 


Gniezno (Gneſen) 


ü. Tödlicher Sturz vom Baume. Beim Ab⸗ 
ſchneiden der Aeſte von einem Weidenbaume 
ſtürzte der 28jährige Jan Dembowffi in Ledno⸗ 
goͤrd aus 1 an N A Höhe zur Erde. Er 
erlitt einen el ulenbruch. Tags darauf 
ſtatb er im Krankenhaus. 


Bydgöszez (Bromberg) 


Ein reicher Bettler. Verhaftet und dem 
Gericht vorgeführt wurde der 54jahrige Fran⸗ 
ciſgek Karpus ohne jeften Wohnfig. Kar- 
pus, der ſeinen N durch be⸗ 

smäßiges Betteln beſtreitet, wurde 
von der Polizei soppe. Bei der bei ihm 
vorgenommenen Leibesviſitation fand man 
in ſeinen Kleidern verſteckt den anſehnlichen 


Bücher 
Eine neue Puceini⸗Biographie 


In der von Dr. habil. Herbert Gerigk im 
Athenaion⸗Verlag, Potsdam, unter 
dem Titel „Unſterbliche Tonkunſt“ herausgege⸗ 
benen Sammlung von Lebens⸗ und Schaffens⸗ 
bildern großer Muſiker (Preis pro Band 3,50 
Reichsmark) erſcheint ſoeben eine Puccinis 
Biographie aus der Feder von Prof. Dr. 
Karl Guftan Fellerer, Freiburg (Schweiz). 
Damit hat das deutſche Schrifttum die etſte 
gültige Biographie dieſes Meiſters erhalten, 
denn das anſchaulich, warmherzig und mit über⸗ 
legener Sachkenntnis geſchriebene Werk fußt 
auf dem Boden geſicherter Wiſſenſchaftlichkeit, 


den der Verfaſſer als einer unſerer namhafte⸗ 


fen Puccini⸗Forſcher zum großen Teile ſelbſt 
bereitet hat. Das nut 120 Seiten ſtarke, aber 
nhaltsteiche Buch bedeutet eine nicht geringe 
Bereiche rung unſerer Muſikliteratur, ja, es 
darf als gtunplegend und maßgeblich angeſehen 
werden. e viel Fehlurteile ſind nicht über 
den Meuſchen und Muſiker Puccini gefällt 
worden, ſeitdem fein Landsmann Torteftanca 
fein Werl bereits im Jahre 1910 mit den ſchärf⸗ 
ten Worten verurteilte. Trotzdem hat es einen 
unaufhaltſamen Siegeszug über alle Bühnen 
der Welt angetreten, und auch im deutſchen 
Obernſpielplan ſteht es neben Wagner und 
Verdi an erſter Stelle. In Fellerets Werk 
-e Utjaiien diefes heijpielisien Griais 
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Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Dienstag, den 1. März 1938 3 
Rätſelhafter Mord auf einer Brüche 


Vom Brüdengeländer 


Einem Mord auf die Spur gekommen iſt 
man in Bromberg im Zuſammenhang mit 
einem Leichenfund. In der Nähe des Boots⸗ 
hauſes des Eiſenbahner⸗Sportklubs wurde die 
Leiche eines Mannes aus der Brahe geborgen, 
die noch warm war. Man alarmierte jofort 
die Rettungsbereitſchaft, aber alle Wieder- 
belebungsverjuhe waren erfolglos. Bei der 
näheren Unterſuchung ſtellte man fej, daß det 
Kopf des Toten ſchwere Verletzungen aufwies. 
Man ermittelte weiter, daß es ſich um den 
34jährigen Franciſzek Smarzewſki han⸗ 
delt, der ledig war. 


Zu dem beſtialiſchen Mord werden noch fol⸗ 
gende Einzelheiten gemeldet: 


Die 16jährige Tereſa Wyſota, die Tochter 
eines Lokomstivführers, der in Jagdſchütz 
wohnt, ging mit dem 16 Jahre alten Leon 
Typtanowſti von Jagdſchütz nach der Stadt. 
Als ſie etwa 50 Metet von der oben genannten 
Brücke entfernt waren, ſahen fie zwei oder drei 
Männer auf der Brücke ſtehen, die in einen 
Streit geraten paren. Der eine der Männer 
rief in deutſcher Sprache „Was willſt du denn 
von mir?“ Darauf antwortete ebenfalls in 
deutſcher Sprache ein anderer: „Ich werde dir 


Betrag von 840 Z3toty, teils in Bant- 
noten, teils in Hartgeld. Der Mann will 
ſich den Betrag von früheren Arbeiten er⸗ 
ſpart haben. Das Geld wurde vorläufig 
vom Gericht mit Beſchlag belegt und K. in 
das Unterſuchungsgefängnis gebracht. 
Typhus-Erktankungen in Prinzenthal. In 
den letzten Tagen haben ſich ungewöhnlich 
viel Typhus⸗Erkrankungen in dem Stadtteil 
Prinzenthal (Wilczak) ereignet. Da das 
Iſolier⸗Krankenhaus in der Nähe des Dia- 
koniſſen⸗Krankenhauſes Be yon ift, wurde 
ein Teil des Kreiskrankenhauſes für die 
Aufnahme der Typhuskranken zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Es ſind entſprechende Schutz⸗ 
maßnahmen angeordnet worden. Bis jetzt 
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zeigen!“ Darauf erhielt der erſte einen Schlag 
auf den Kopf, ſo daß er zu Boden ſtürzte. Der 
Schläger hatte dann den Mann von der Brücke 
in das Waſſer gestoßen, was dadurch erleichtert 
wurde, daß die Brücke als Geländer nur einen 
einfachen Balken hat, der ſich etwa einen Meter 
über dem Bodenbelag der Brücke befindet. Das 
Mädchen konnte den Vorfall genau beobachten, 
da ſich alles im Lichtſchein einer Laterne ab⸗ 
ſpielte. Man hörte das Hineinſtürzen des 
Mannes in das Waſſer, ſah noch, wie er einige 
Zeit verſuchte, ih auf der Waſſeroberfläche zu 
halten. Der Täter flüchtete in Richtung Jagd⸗ 
ſchütz. Anterdeſſen hatten andere Perjonen 
den Mann im Waſſer ſchwimmen ſehen und es 


Eiſenbahner⸗Sportklubs herauszuholen. Alle 
ſofort eingeleiteten Wiederbelebungsverſuche 
waren jedoch vergeblich. 

Smarzewfki hatte an dem tragiſchen Tage 
die Wohnung ſeiner Eltern verlaſſen, um ſich 
zu einem Freund zu begeben. Von dieſem 
Gang ſollte er nicht mehr zurückkehren. Der 
Ermordete genoß den Ruf eines ruhigen und 
arbeitſamen Menſchen. 

Die geſamte Polizei iſt aufgeboten, um das 
grauſame Verbrechen aufzuklären. 
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ift der Verlauf der Krankheit im allgemeinen 
als mild zu bezeichnen. Zur Verhütung der 


Ausbreitung wird darauf hingewieſen, daß 


größte Reinlichkeit, beſonders beim Genuß 
von Lebensmitteln am Platze iſt und Milch 
empfiehlt ſich nur in gekochtem Zuſtand zu 
genießen. 
Czarnkéw (Czarnikau) 

üg. Achtung, Pferdezüchter! Es macht ſich 
im Kreiſe das Fehlen eines Pferdezüchterver⸗ 
eins für hochwertiges Pferdematerial bemerk⸗ 
bar, beſonders bei der Prämiierung von Zucht⸗ 
ſtuten und auf den Remontemärkten. Zur 


gelang, ihn in der Nähe des Bootshauſes des 


Hebung hochwertiger Pferdezucht im hieſigen 


Kreije ijt die Gründung eines Kreis⸗Pferde⸗ 


i gi — 
Die „Lotten“ verſorgen 
Die Teilnehmer an den Ski⸗Weltmeiſterſchaften 


die Weltmeiiſterſchaſtskämpfer in Lahti 


in Lahti haben Gelegenheit, auch einen Blick 


in das finniſche Volksleben zu tun. Die Verſor gung der Wettkämpfer wird durch die Ange: 
hörigen der finniſchen Frauen⸗Organiſation „Lottas“ durchgeführt, die wir hier an der 


Eigenart italieniſcher Opernauffaſſung das 
Werk Verdis fortgeführt und die große Tradi⸗ 
tion des italieniſchen Operntheaters zu neuer 
Geſtaltung geführt. Auf Schritt und Tritt 

rt man bei der Lektüre die Führung durch 
einen Kundigen und Berufenen, der dem Muſik⸗ 
freund eines der anziehendſten und reichhaltig⸗ 
ſten Kapitel der neueren Operngeſchichte vor⸗ 
bildlich zu erſchließen vermag. Sorgfältig aus⸗ 
gewählte, zum Teil bisher unbekannte Bilder 
ſchmücken das handliche Bändchen, das unſer 
muſikbiographiſches und opernkundliches Schrift⸗ 
tum um eine wichtige und gehaltvolle Neu⸗ 
erſcheinung vermehrt. 


Zeilſchriften 


Deutſche Monatshefte in Polen. Februarheft 
1988. Hiſtoriſche Geſellſchaft Poſen, 
Anſchrift: Poznan, Meja Mariz. Piſſudſtiego 
16. Einzelheft 1.50 Zloty, Vierteljahrsbezug 
3.75 Zloty und Poſtgeld. j f 
Das neue Heft betrifft vor allem das 

Deutſchtum in Poſen und Pomme⸗ 

rellen. Zunächſt behandelt Fritz Gerhold 

die deutſche Volksgruppe dort in den Nachkriegs⸗ 
jahren und gibt einen guten Ueberblick darüber, 

Seine Verteilung wird kreisweiſe auf 2 Rar- 

ten von Dr. Fr. Doubet dargeſtellt. Weiter 

werden der Rückgang der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft dort und ſeine Urſachen beleuchtet. Für 


ges begründet. Puccini hat im Sinne der 


Gulaſchkanone ſehen. 


ſatz von Dr. Walter Maas willtommen ſein: 
700 Poſener Bauernnamen aus der 2. Hälfte 
des 18. Jahrh., der Vorkommen der verſchiede⸗ 
nen Namen zu der Zeit nachweiſt. Als Probe 
heimiſchen Schrifttums finden wir eine nette 
Erzäglung von Marian Hepke: Eine ſchwere 
Stunde, und für die heimiſche Kunſt einen Bei⸗ 
trag von Dr. Reind. Heuer über A. Schulze⸗ 

Koeper als deutſche Malerin in Thorn mit 
6 Abbildungen. Es folgt ein kurzer Ueberblick 
über das deutſche Gen enſchaftsweſen in ganz 
Polen, ſowie eine Antwort von Dr. $. J. 
Beyer: Neue deutſche Volksforſchung? 18 Be- 
ſprechungen meiſt ſchöngeiſtiget Werke ſchließen 
das ſchöne Heft ab, das hoffentlich der öfters 


zlehet gewinnen wird. Die Beſtellung kann 
unmittelbar beim Verlage oder jeder deutſchen 
Buchhandlung erfolgen. 


In dem Januar⸗Heft ſtellt Frau Hertha 
Strzygowſti zunächſt in ihrer anſchaulich 
eſſelnden Art ſamiliengeſchichtlich lehrreich 
drei Eeſchlechter ihrer Vorfahren in dem deut: 
ſchen Städtchen Bia la dar und den Uebergang 
vom Tuchmacherhandwerk zur Fabrik. Fabrik⸗ 
beſitzer Carl Hoinkes in Bielig, der Sproß 
einer alten Tuchmacherfamilie, ſteuert 8 ſchöne 
eigene Gedichte und einen Ausſchnitt aus ſeinem 
ſgeben etſchienenen großen Tuchmacher⸗ und 
Heimatroman „Meiſter Andreas“ bei, auf den 
ausdrücklich hingewieſen jei, Jul. Kraemer 
beleuchtet das Wirken Karl Volkmar Stoys am 
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die zahlreichen Familienforſcher wird der Auf- | Engl. Lehrerſeminar in Bielitz das, wenn es 


1 


glänzend beurteilten Monatsſchrift neue Bes | 


| 


| 


daß, wenn auch noch Frieden 3 Engla 


züchtervereins für den Kreis Czarnikau ge 
plant. Zu dieſem Zwecke iſt die erſte 

dungsverſammlung auf Donnerstag, 3. Nan 
vorm. 11 Uhr im Hotel Pilawſki in Czarnilan 
angeſetzt worden. Alle Liebhaber hochwertige 
Pferdezucht, ob Groß⸗ oder Kleinbeſiter, mer 
den auf dieſe Verſammlung hingewieſen. 


Wrzesnia (Wreſchen) a 
ü. Schwere Strafen für Kohlendiebe. Seit 
dem Jahre 1935 wurden die Kohlenzüge auf j 
dem Eiſenbahnabſchnitt Zeriow—Orzehomt 
von einer beſonders organiſterten Diebesbande 
händig beſtohlen. Die Täter brachten die Züge 
zum Stehen, indem fie die Signallichtet M 

rotes Papier hüllten. Bevor der Lokom 
führer die Urſache des Halteſignals feſtſtellen 
konnte, waren die Diebe auf die Waggons G 


ſprungen und hatten eine größere Menge der 


ſchwarzen Diamanten abgeworfen, die ſie W. 
Teil ſogleich mit ſich nahmen oder ſpäter in 
dunkler Nacht holten. Nach längeren d 
ſchungen ermittelte die Polizei neun Täter aus 
der Ortſchaft Pieczklowo, Kreis Schroda, und 
einen Dieb aus Lipie, Kreis Wreſchen, die 
Haft genommen wurden. In der vergange 
Woche ſtanden die zehn Kohlendiebe und 

ler vor dem hieſigen Burggericht, das fie M 
Freiheitsſtrafen von 6 Monaten bis zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilte. Die Geſamt⸗ 
ſtrafe lautete auf 914 Jahre Gefängnis un 
700 3. Geldſtrafe. 


Puck (Putzig) e 
po. Hebung des Waſſerſports. In Putzig fand 
unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten 
der Stadt ſowie des Präſes der Eiſenbahndirel 
tion Thorn, Ing. Dobrzynſti, eine Verſammlung 
ſtatt, in der Mittel und Wege zur Ausübung 
des Waſſerſports während der Sommer 
und Wintermonate im großen Rahmen beſprochel 
wurde. Ing. Dobrzynſki gab einen kurzen Ueber“ 
blick über die Touriſtik und den Sport in gan, 
Polen. Redner wies darauf hin, duß die i 
nach Putzig gefallen ſei, weil dieſe Stadt HM. 
für den Waſſerſport ganz beſonders eignen, 
Edingen würde hierfür nicht in Frage k 2 
Hela, Jaſtarnia und Jurata hätten keine si 
Zufuhr, und es beſtänden dort Schwierigteiteh, 
eine große Anzahl Fremde unterbringen zu kön 
nen. Die Stadt Putzig biete die größten Em 
wicklungsmöglichteiten für dieſen Sport. DIE 
Stadt beſitzt einen Anlegeſteg für Segel⸗ und - 
Paddel boote und eine proviſotiſche Bootshalle 
Die See⸗ und Kolonialliga ſoll in dieſem í 
an den Bau einer Badeanſtalt, einer teneh 
Bootshalle und einer Reparaturwerkſtatt we 
treten. Ferner will die Stadtgemeinde auf 
einem ihr von der Kirchengemeinde abgetreten 
Platz ein Sportſtadion errichten. Nach Au, 
arbeitung eines ausführlichen Planes wird 8 
eine Abordnung zum Wojewoden begeben, un 
materielle Unterſtützung für das Unternehmen 
zu erbitten, auch ſoll dieſerhalb an andere maß | 
gebende Stellen herangetreten werden. 13 


ru 


Abenteuer licher Saharaflug A 


Der dritte Sahara⸗Flug des italieniſchel 
Aero⸗Club verlief für verſchiedene Teilne 
recht abenteuerlich. Die von Marſchall Vale 
eingeleitete Suchaktion nach dem vermißtell 
Flieger Graf Mazzolti hatte glückliche rweiſt 
Erfolg. Balbo ſelbſt fand feinen Fliegerkame“ a 
raden und bratte ihn an Bord ſeiner Majin 
nach der Oaſe Cuira zurück. Von den in Gia a 
notgelandeten Deutſchen DempemwoljsGrable® 
hört man, daß fie die 800 Km. lange Rüdreil 
nach Tripolis im Laſtkraftwagen durchführen 

Am Schlußtage des Fluges ging es auf del 
890 Km. langen Strecke von Bengaſi nach Tel“ 
polis, dem Endziel, das von allen 13 noch im. 
Wettbewerb befindlichen Maſchinen, darumtel 
auch den deutſchen, erreicht wurde. * 


nicht im vorigen Herbſt als letztes deutſche“ 
Lehrerſeminar hätte feine Pforten ſchließen 
müſſen, jetzt 70 Jahre alt geworden wäte 
Zwanzig Beſprechungen und eine Zahrmeife 
ſchau machen den Beſchluß. Vorgeſehen im 
Sonderhefte für Poſen⸗Pommerellen und se 
greßpolen. £ i 


3 
Seeräuber! Englands Königin begiünjtigt 
die Seeräuber. Es lag in der Entwicklung der 
Weltpolitik, daß die engliſche Königin Eltſabell 
die Seeräuber, die fth in die offene See hinaus 
wagten, begünſtigte. Denn ſie erkannte wohl 


und der damaligen größten Seemacht, i mich 
Spanien, herrſchte, dieſe durch die Wegnahme 


ihter Gold» und Silberſchiſſe doch aufs ſchwerſte 


m 
geſchädigt wurde. Eliſabeth zögerte deshalb 
nicht, die Kapitäne der Ueberſee⸗Räuberſchiſſe 
durch Kaperbriefe zu legitimen Piraten zu 
machen, und gewann dadurch in doppelter Be, 
ziehung: denn außer dem politiſchen Vorteil 
brachten ihr dieſe Kaperſchiffe ungeheure 5 
dienſte ein. Ueber dieſe aufregenden Erleb⸗ 
nijje berichtet die neueſte Nummer (Nr. 7) des 
Illuſtrierten Blattes. Das gleiche 
Blatt ſetzt die geheimnisvolle Serie „Wer be 
kommt den Ring der Sieben?“ fort und untet 
alt die Leſer mit einer beſonders luſti W 
Faſchingsgeſchichte Hubers Abenteuer im Karne 
val“. Dieſe neueſte Ausgabe des Illustrierten 
Blattes iſt im r oder direkt vom 
Verlag in Frankfurt a. M. zu hab 2 
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apo Veröffentlichungen des ‚Statistischen 
e in Polen und der systematischen 
Wala tung dieser Veröffentlichungen durch 
die N, erdanken wir einen Ueberblick über 
et eilnahme Polens an der Versorgung des 
an arktes mit Textilwaren. Eine nähere 
und ang der Ausfuhrziffern für die. Jahre 1935 
a ergab sowohl eine quantitative wie 
glei E RNS Aufholung des Exports. Im Ver- 
Jahr zu 1955 wuchs der Gesamtexport im 
Mile 1936 von 332 374 dz im Werte von 65.4 
Sum Zł. auf 430 280 dz an, deren Wert die 
ae von 75.7 Mill. Zł. repräsentierte. Die 
Aufholung ergab sich bei der Ausfuhr 
32 gp hstoifen (Flachs usw.), nämlich von 
2 817 dz im Werte von 20 Mill. Z. 1935 auf 


a 194 dz im Werte von 31.1 Mill. Zi. 1936. 
und Ausfuhr von Gespinsten und Geweben 
der Export von Kleidern blieb in ganzen 


ziemlich stabil: 


a) Gespinste: 19061 dz im Werte von 
14.1 Mill, Zt. für das Jahr 1935 und 
19955 dz und 13.7 Mill. Zł. 1936; 


b) Gewebe: 52256 dz im Werte von 
13. Mill. Zi. 1935, 53649 dz im Werte von 
16.5 Mill. ZI. 1936; 


o) Kleider: 15 794 dz im Werte von 
10.1 Mill. 21. 1935, 16432 dz im Werte 
von 8 Mill. ZI. 1936. 


e Bestimmungen über die Deviseneinschrän- 
1 * vom 27, 4. 1936 vermochten keinen 
üben „orten Einfluss auf den Export aus- 
Naches dagegen wirkte die Devälvation der 
lich arstaaten auf den Export Polens hinder- 


85 Ausfuhr von Textilwaren im Jahre 1937 
Jahr eine ähnliche Entwicklung wie in den 
dateah 1935 und 1936. In den ersten 10 Mo- 
über des Jahres 1937 betrug der Wert der 
Tea die polnischen Grenzen ausgeführten 
1936 Waren 65 Mill. Zł. gegenüber 47 Mill. Zl. 
lässt ie Ana'ysierung der einzelnen Ziffern 
Artik folgendes erkennen: Zu den wichtigsten 
dess eln gehörte nach wie vor Flachs und 
ren Abfälle. In den ersten 10 Monaten des 
Flachs 1937 bezifferte sich der Export von 
abschn auf 15.3 Mill. ZI, in demselben Zeit- 
16.5 nitt des vorherigen Jahres wurde für 
dies ill Zi. Flachs aus Polen ausgeführt. lu 
eye Exportartikel tendierte also die Kurve 
hiero nach unten. Die Ausfuhrbilanz erfuhr 
Ztoty ine Abschwächung um mehr als 1 Mill. 
eine In bezug auf die Quantität lässt sich 
erheblich grössere Abschwächung er- 
im Jan Im Jahre 1937 wurden 13.6 Tausend t, 
tier Te 1936 dagegen 15.6 Tausend t expor- 
des pie Gegenüberstellung der Menge und 
die p ertes des ausgeführten Flachses lässt 
ken reissteigerung auf dem Weltmarkt er- 
im 1772 Eine Minderung der Ausfuhr erfuhr 
res ahre 1937 auch der Export von Flachs- 
rin insten. Mit Rücksicht auf die relativ ge- 
che Ausfuhr (% Mill. Zt.) ist diese Ab- 
sch, Chung indes für den Gesamtexport nicht 

T wichtig. 


jalle anderen Positionen der Ausfuhr ten- 
Aime Stark nach oben. Die Ausfuhr von 
über 10058 binsten erfuhr eine Aufholung um 
ene 100%, die Ausfuhr von Wollgespinsten 
wicklaalehe um ca. 50%. Eine Aufwärtsent- 
Vichen IR nahm gleichfalls der Export von Ge- 
well n, und hier insbesondere die Ausfuhr von 
195, nen und halbwollenen Geweben. Im Jahre 
anurden 2196 t im Werte von 9.4 Mill. zt, 
auf 4 re 1937 1851 t im Werte von 11 Mill. zł 
N Weltmarkte untergebracht. Bei dem 
Ver I von Geweben lässt sich neben einer 
ur nderung der ausgeführten Menge eine 
Ne entliche Steigerung des Wertes feststellen. 
spielt den Rohstoffen und Halbfabrikaten 
1055 die Ausfuhr von Fertigwaren eine immer 
Elssere Rolle in der Ausfuhrskala Polens. 
hr den Fertigfabrikaten herrscht die Aus- 
t Von fertiger Konfektionsware vor. 


bePase diese Industrie bis in die jüngste Zeit 


Wente massgebenden Regierungsinstanzen 


uhren. Beachtung fand, ist darauf zurückzu- 


dass die polnische Handelsbilanz von 
urd donfektlonsindustrie bisher wenig berührt 
lass une, uud dass eine genaue statistische Er- 
nicht = der Entwieklung der einzelnen Zweige 
men eu erlangen war. Mit wenigen Ausnah- 
klein vollzieht sich die Konfektionsindustrie in 
aussen und kleinsten Betrieben, die einen 
‚ter tc blochenen handwerksmässigen Charak- 
a eit don. und in denen grossenteils die Heim- 

x vorwiegt. Die Ausfuhr gestaltete sich 
sche schwierig, da die unmittelbaren europäi- 

n Nachbarn Polens selbst über eine stark 


len 
p, vickelte Konfektionsindustrie verfügen. Der 


Ba geht hauptsächlich nach dem Fernen 
skandi nach den Balkanstaaten und nach den 
SER, navischen Ländern. Aber auch nach 
ausze werden billige fertige Kleidungsstücke 
Stoffe we Billige Rohstoffe, meist Regenerat- 

M Lumpen), sehr billige Arbeitskräfte und 
licho idung mit geringem Gewinn ermög- 
na es den polnischen Produzenten, sich auf 
Schaffaslischen Binnenmärkten Absatz zu ver- 
krun u, ne der wesentlichsten Ausfuhr- 
akisi n bilden Männerkleider. Dieser Teil der 
Kriege unssindustrie nahm in Polen nach dem 
tung d einen raschen Aufstieg. Die Zersplitte- 
die Uebs Produktion erschwert aber auch hier 
dung d sicht über die Struktur. Die Anwen- 
zur Heb Systems der Zollrückerstattung trug 
Auch — ung dieses Exports wesentlich bei. 


strie as diesen Artikeln der Fertigwarenindu- 

Aufholun 

Stellen, ich 
rd 


st sich als erfreuliche Tatsache die 
des wertmässigen Exports iest- 
den ersten 10 Monaten des Jahres 


Wurden 1605 t im Werte von 11.1 Mill. 21 


| hen nee Wirtſchaftszei ung | 
Polens Textilwaren auf dem Weltmarkt 


Bilanz für das Jahr 1937 


ausgeführt, gegenüber 1300 t, die einen Wert 
von 6.5 Mill. zł darstellten, im gleichen Zeit- 
raum des Voriahres. Der Textilexport Polens 
verteilt sich nur auf wenige Rayons. Der 
wichtigste ist Lodz, ihm folgen inf weiteren 
Abstand Bielsko und Biatystok. 


Im einzelnen lässt sich über die Ausfuhr der 
Rayons folgendes sagen: 


I. Textilrayon Lodz 


Unter den Exportartikeln dieses Rayons 
stehen Wollgespinste, Wollgewebe voran. Der 
Export wird durch den starken Wettbewerb 
des Auslandes, durch Zollmauern, durch pro- 
tektionistische Massnahmen, durch Devisen- 
bestimmungen, durch Kontingentierung der an 
de: Versorgung des internationalen Bedäris 
beteiligten Staaten stark in Mitleidenschaft ge- 
zogen. An der Aufnahme von Artikeln des 
Lodzer Rayons sind Dutzende von Bestim- 
mungsländern beteiligt, só z. B. weist die Aus- 
fuhrstatistik für Wollgewebe 31 Staaten auf, 
die sich an der Aufnahme des polnischen Ex- 
torts mit relativ geringen Quoten beteiligen. 
Trotz dieser den Export des Lodzer Rayons 
erschwerenden Umstände weist die Ausfuhr 
für das Jahr 1937 gegenüber 1936 eine Auf- 
holung der mengenmässigen Ausfuhr um 31 
und der wertmässigen um über 50% auf. Der 
Wert der Ausfuhr erreichte 1937 die Höhe von 
34 Mill. zl. Diese an sich günstige Entwick- 
lung ist hauptsächlich der Röhstöffhäusse am 
Anfang des Jahres 1937 zuzuschreiben. Das 
Aufschnellen der Röhstoffnotierungen bewirkte 
einerseits, dass die Fabrikanten mit ihren Lie- 
ferungen zunächst Zurückhaltung übten, wäh- 
rend die internationalen Importeure in der An- 
ı.ahme, die Rohstoffhausse würde eine Preis- 
erhöhung der Fertigwaren nach sich ziehen, 
sich bemühten, grössere Aufträge zu erteilen. 
Die Lieferanten nahmen die Aufträge an, da 
sie mit einer lang andauernden Rohstoffhausse 
nicht rechneten. Sie haben dabei günstig ab- 
geschnitten, da in der Tat im zweiten Teil des 
Jahres eine weitgehende Rohstofibaisse um 
sich griff. Die Nachrichten über die Ab- 
schwächung der Konjunktur auf dem Welt- 
markt und die Tatsache, dass die ausländischen 
Importeure grosse Vorräte an Waren zu rela- 
tiv hohen Einstandspreisen besitzen, lassen 
keine günstige Prognose für das Jahr 1938 zu. 


II Rayon Bielsko 


Die grösste Aufholung der Ausfuhr weist 
dieses Textilzentrum auf. Eine wichtige Rolle 
spielt die Ausfuhr von Hüten, die in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika mit anhaltendem 
Erfolg untergebracht werden. Ueber die Ent- 
wicklung. der Ausfulr im Jahre 1937 lässt sich 
folgendes berichten: Die Ausfuhr von Woll- 
geweben gestaltete sich in dem Zeitraum von 
1926 bis 1937 wie folgt: 


Jahr Menge in kg Wert in Zloty 
1926 224 000 8 662 000 
1927 354 000 15 200 000 
1928 383 000 17 370 000 
1929- 441 208 19 832 000 
1930 326 563 12 863 351 
1931 244971 9 329 560 
1932 68 181 2 195 630 
1933 36 577 947 258 
1934 44 400 1443 137 
1935 47 544 1 297 713 
1936 67 573 1 620 207 


1937 (5 Mon.) 353 118 2.037 096 
Das Jahr 1937 bringt gegenüber 1936 eine 
starke Zunahme. Die Ausfuhr von Juteartikeln 


jute stark beeinträchtigt. Mit Rücksicht auf 
die allzu schmale Devisendecke des Staates 
wird die Einfuhr der ostindischen Jute zugun- 
sten des heimischen Rohstoffs (Leinen) stark 
reglementiert. Die Ausfuhr von Juteartikeln 
ging von 1934 bis 1936 von 1.1 Mill. kg auf 
0.9 Mill. kg zurück. Aehnlich ungünstig ge- 
staltete sich die Ausfuhr von leinenen Artikeln. 
Im Jahre 1935 wurden 522278 kg im Werte 
von 750 801 zł ausgeführt, 1936 nur 463711 kg 
im Werte von 802 291 zł. Im Jahre 1937 er- 
fuhr die Ausfuhr eine weitere Abschwächung. 
Die Ausfuhr von Hüten, die ca. 95% des Ge- 
samtexports Polens ausmacht, ging gleichfalls 
zurück. Durch die nachstehende Tabelle wird 
diese Ausfuhr veranschaulicht: 


1930 82 275 kg im Werte von 2.3 Mill. zł 
1931 34 846 0 LEJ n ” 0.7 » LEJ 
1932 iri » Er hass 
1933 5 000 LEJ ” 55 * 0.1 * EAJ 
1934 21 904 * » s ” 0.2 * n 
o . 
1936 94812 „ „ 55 ann 
Auch hier ist die Ausfuhr ziemlich zersplittert. 


III. Rayon Białystok 


Die Ausfuhr dieses Textilzentrums weist im 
Jahre 1936 eine anhaltend steigende Tendenz 
auf, Von 1933 bis 1936 wuchs der wertmässige 
xport um ca. 100%. Ein charakteristisches 
Merkmal der ausgeführten Artikel ist ihre Bil- 
ligkeit. Zu den wichtigsten Ausfuhrartikeln ge- 
hören Gewebe, zottige und wollene Decken. 
uch hier zeigt die Ausfuhrskala ein buntes 
Gemisch von Bestimmungsländern. Nicht weni- 
ger als 26 Staaten nahmen an der Ausfuhr 
teil, und zwar handelt es sich fast aus- 
schliesslich um aussereuropäische Staaten. Die 
nähere Analysierung der Ausfuhrziffern für 
das Jahr 1937 zeigt, dass in der ersten Hälfte 
des Jahres die Exportchancen recht günstig 
waren. Eine Abschwächung trat erst Ende des 
Jahres ein, was in der Hauptsache der Roh- 
stofibaisse zuzuschreiben ist. Die Abschwä- 
chungsanzeichen der allgemeinen Konjunktur 
in den verschiedenen Staaten lassen keine 
günstige Prognose für 1938 zu. 


Be a eaa a 


Um das wirtschaitliche 


Eindringen auf den Kolonial- | 


markt 


Der Handel mit den Kolonien ist in den 
Händen von einzelnen grossen Handelshäusern 
konzentriert, die ihren Hauptsitz in Europa 
und viele Filialen in den Kolonien. haben. Im 
Warenverkehr sind die meisten Firmen eigent- 
lich universell, da sie gewöhnlich alle Waren 
der Eingeborenen und auch der weissen Be- 
völkerung führen. Ebenso handeln aber auch 
diese Firmen mit allen Waren für die Bevöl- 
kerung der Kolonien aus dem Mutterlande. 
Diese doppelte Ausnutzung des gesamten kauf- 
männischen Betriebes bringt naturgemäss auch 
einen entsprechenden höheren Gewinn. Dieser 
doppelte Charakter der kolonialen Export- 
firmen bedingt auch, dass alle grösseren Mes- 
sen der Welt mit grossem Interesse den Aus- 


| 


stellern aus den exotischen Ländern gegen- 
übertreten, da auf ihren ‘Ständen die grössten 
Umsätze nicht nur als Verkäufer und Käufer 
gemacht werden, sondern jeglicher Waren- 
umsatz in grossen Mengen geschieht. Deshalb 
ist es nicht verwunderlich, dass die Posener 
Messe den Haändelsrepräsentationen solcher 
olonien, wie z. B. Belgisch-Kongo, grosses 
Gewicht beimisst. Diese reiche Kolonie will 
nämlich dieses Jahr an der Posener Messe 
teilnehmen. Die Vielfältigkeit der Waren, die 
bei einem Handel mit Kolonien in Frage kom- 
meñ, bringt es mit sich, dass der Kreis der 
Ein- und Vetkäufer sehr gross ist. Ein Beweis 
dafür sind z. B. die schon jetzt verabredeten 
Besprechungen der Messedirektion, die in 
Posen zwischen Vertretern der Kolonien und 
Pelens stattfinden werden. Deshalb muss 
"man auch erwarten, dass die diesjährige 
Posener Messe eine vorteilhafte Vergrösse- 
rung der Handelsbeziehungen Polens zu exoti- 
scheu Ländern bringen wird. 


LEEREN ET MEERE EEE EEE ERENTO 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 28. Februar 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 


68.75 G 
66.00 


4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 44.00 8 
44% 3 der Stadt Posen 
44% R=- eataa der Stadt Posen 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em, . — 
5% Obligationen der Kommu ıal- 
Kreditbank (100 Q.-zl) . ... - 
44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. * 
44% Moty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie ) 82.00 G 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft . 55.25 G 
aak Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 
ank Polski (100 zÐ) ohne Coupon 
8% Div. 36. . . 111.50 G 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 21) Sl 
H. Cegielski VV 
Luban-Wronki (100 2) — 
Sukrowiia Kruszwica a r 


Stimmung: lest. 


Warschauer Börse 
Warschau, 26. Februar 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren etwas fester. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 83.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. S. II 
43.25-43.15, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.50 bis 
67.75, Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 69.00, 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.5064. 75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
88.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. Jproz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank Il, . Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank J. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obl.. der Landes wirtschaftsbank I—II. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5% prozentige Pfandbriefe 
der landes wirtschaftsbank I. Em. 81 5 proz. 
E der Landes wirtscllaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. ire Kom -Obl. der Landes- 
Wirtschaitsbank I. Em. 81 5% proz. Kom. -Obl. 
get Landes wirtschaftsbank II. —Ill. und II. N 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow, Kr. 
Przem. Polsk. 75.50, 4proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie VI 55.50, 4#%proz. L. Z. 
Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 63—63.25, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 70.25 


wird durch die erschwerte Einfuhr von Roh- 


Der Jahresabschluß 
der Bank von Danzig 
Die Bank von Danzig veröffentlicht ihren 
Jahresabschluss für 1937. Der Aufsichtsrat hat 
in seiner gestrigen Sitzung die Bilanz nebst 


Gewinn- und Verlustrechnung genehmigt. Der 
Reingewinn beträgt insgesamt 540554 Gulden 


(im Vorjahr waren es 403039 Gulden). Nach 
Abschreibung von 50 000 Gulden auf das Bank- 
gebäude und nach Zuweisung weiterer 50 006 
Gulden an den Beamtenunterstützungsfonds 
verbleibt ein zur Verteilung kommender Rein- 
gewinn von 440554 Gulden. Davon soll nach 
dem Vorschlag des Aufsichtsrates an die zum 
14. März einberufene Generalversammlung eine 
Dividende von 5% (wie im Vorjahr) verteilt 
worden. Von dem verbleibenden Restbetrage 
gehen satzungsgemäss 75% gleich 49 166 Gul- 
den an den Staat. Der Rest von 16 388 Gulden 
wird dem Fonds für künftige Dividendenzah- 
lungen zugeführt werden, 


bis 70.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 
1936 72.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Petrikau 
1933 60.00. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Pank Polski 112, (imienne) 111.25, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 36.50, Wegiel 31.75, Lilpop 63.50, 
Staiachowice 39.75, Żyrardów 71.50. 


Getreide- MArkte 


Posen, 28. Februar 1938. Amil. Notierungen 
tür 100 «g in Złoty frei Station Poznat 


Richtpreise: 
1 26.25—26.75 
Rogen 20. 5—20.50 
Braug erste „ o 19 90 20.25 
Mahlgerste 700—717 &i . . 19.15-19.40 

j 673-678 el . e 18.40-18.90 
£ 633—650 el „„ 18.15—18.10 
Standardhafer I 480 el « « 20.25—20.75 
u 450 211 19 25—19.75 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30% 46.50 —47.00 
& 1 50% . 43.50—-44.00 
1 3 655 „ a 40.50—41.00 
1 II. à ar 7 36.00 —36.50 
eizenschrotmehl 9 “ev 3 
Roggeninehl I. Ga 50% 30.80 - 31.50 
S ER: 2000000 
a II. „ 50—65% . 2 
eee 950. 20 m 
(artoffelmehl Suberior“ » 00—32. 
Weizenkleie (grob) . e e e , 16.70—17.2b 
Weizenkleie (mittel). e e e | 15.50-16.25 
Noggenkleie eo? 13.50—14. 
Gerstenkleie e e s o e e- 1450—15. 
Viktoriaetos en 22.00—24.50 
Folgererbsen . 23.50-25.00 
Jelblupinen e è e o>» 13.75 —14.75 
Blaulubinen e e „ „ 13.25—13.76 
Serradella Be ae 28.00—32.00 
Winterraps ù é a 54.00—55.00 
Leinsamen e ée aa „ „ 50.00-52.00 
Blauer Mohn 101. 103,00 
Senf „ 38.0035. 00 
Rotklee (95--97%) » . 11000 120.00 
Rotklee. roh esposo o 90.00 — 100.00 
Weissklee „ „ 2 6 „6 „„ 200.0023000 
Schwedenkl eee 220.00 — 240,00 
Gelbklee: entschät « s s o » 80.0090 (0 
Wundklee see o 90—95 
Engl. Raygrası a a „ „ 65—75 
TIMMAR RR eee 
Lein kuchen e o e Q022. 
Rapskuchen . . e e «. 1700—18.00 
Sonnenblumenkuchen « o o o 20.25—21.25 
Sojaschrot . es eee 
Welzenstroh. lose . e e o » 506—530 
Weizenstroh. gepresst « o e y  5.55—5.80 
Roggenstroh, lose ee es 8 
Roggenstroh. gepresst e „ +» 6.1 40 
Haferstroh. löse . . „ „ 5455.70 
Haferstroh. gepresst e „ 5.95.20 
eu. loses „ 0» 7.60—8.10 
Heu, — 4 — n e 
etzeheu. „ „ % „% „% q > 70 9. 
Netzeheu, gepresst . . » 010.8 


Gesamtumsatz: 1988 t, davon Roggen 634 
Weizen 65, Gerste 105, Hafer 15 t. 


Warschau, 26. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29.25—29.75. Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Standardroggen I 21.25—21.75, Brau- 
gerste 20.25—20.75, Standardgerste I 19—19. 
Standardgerste II 18.50-18.75, Standardgerste IT 
18 bis 18.50, Standardhafer I 21.50 bis * 
Standardhaier II 20--20.50, Weizenmehl 
39.50-41.50, Schrotmehl 95% 24.75-25.50, Kar- 
toffelmeh) Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.75-—17.25. fein und mittel 15.25—15.75, Rog- 
genkleie 1813.50, Gerstenkleie 13.75—14.25, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50-29.50, 
Sommerwicken 21—22, Peluschken 24 bis 25, 
Blaulupinen 14,75—15.25, Gelblupinen 15.50—16, 
Winterraps 55.50-56.50. Sommerraps 53.50 bis 
54.50, Winter- und Sommerrübsen 51 bis 52, 
Leinsamen 90 prozentig 47.50 bis 48.50, 
blauer Mohn 102—105, Senf 38—41, Rotklee 
roh 100—110, gereinigt 97% 125-135, Weiss- 
klee roh 190—210, gereinigt 97% 220 bis 240, 
Schwedenklee — 280, engl. Raygras 70-80, 
Mais 25.80-26.50, Futtörrübensamen 75-85, 
Mchrrübensamen 130—150, Leinsamenkuchen 
20.25-20.75, Rapskuchen 16,75—17.25, Sonnen- 
blumenkuchen 40--42% 1919.50, Sojaschrot 
45% 23.50—24. Roggenstroh gepresst 77.80, 
Heu I gepresst 11—11.50, Heu II gepresst 8.50 
bis 9.50. Gesamtu tz 588 t, davon Roggen 
50 t Weizen 15 t, ste 50 t, Hafer 75 t, 
Weizenmehl 45 t. Roggenmehl 154 t. Stim- 
er ruhig. Bemerkung: Saatgetreide über 
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Unerwartet ſchnell wurde am 26. 2. 1958 mein treu⸗ 
ſorgender Mann, unſer guter Vater und Großvater, 
Buchbindermeiſter 


Ernſt Arndt 


im Alter von 5434 Jahren in die Ewigkeit abgerufen. 


Im Namen der Familie 


Erhard Arndt. 


Poznan, den 28. Februar 1958. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 1. März 1938 


März 1938, um 


4 Uhr vom engl. St. Matthäikirchhof in Wilda ſtatt. 


im 76. Lebensjahre. 


Staſzica 3. 


nachmittags 


Poznan, den 26. Februar 1938. 


Am Sonnabend, dem 26. Februar verſchied nach langem ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten mein lieber Mann, 
unſer guter treuſorgender Vater und Pflegevater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder und Onkel 


Oskar Jacob 


Im Namen der Hinterbliebenen in tiefer Trauer 
Maria Jacob. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. März 1938 um 4,30 Uhr 
von der Leichenhalle des kath. Friedhofes in Jerſitz aus ſtatt. 


. N Ajia 


Herzlichen Dank für alle Beweiſe der Teil- 
nahme beim Heimgang unſerer lieben Ent- 


ſchlafenen. 


Beſonderen Dank Herrn Paſtor Welke für 
die tröſtenden Worte und dem Poſaunenchor 


Rokietnica. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Möbel 


A.Soschinski, Poznań, Woźna 10, LA 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


Otlo Hirſchſeld. 


solide u. gediegen ge- 
arbeitet zu zeitgemäß 
erschwinglichen Preisen. 
Ein Lagerbesuch wird 
Sie von der Richtigkeit 
meines Angebots überzeugen: 


x | 


Stehuhr 


und verſchiedene andere 


Pestaurant 


Weinstuben 
Poznan, Plac Wolności Nr. 17 — Telefon 1905 


Dienstag, den 1. März 


craditionelle Fastnachtsfeler 


Nünstlerische Darbietungen! 
An jedem 1. und 16. Programmmechsel. 


Gesellschaftsianz! 


am 
Stil- und” euzeitice Möbel 


W.Maciejew ski, MA 


Gegenſtände günſtig. 
Fezuicka 10 
(Swietoſtawſka) 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
fer 


kauft man am billigsten 


1 Male 


d 


Stil-Rabinett- Poznań | 7 yo} 8 
Herrenzimmer Pocztowa 31 , ; 
erſtklafſige Ausführung, i 
Gelegenheitskauf. B e .. . ) 
Zezuicka 10 
(Swietoſtawfka) SIEF 
— — 


Restaurant 


Tel. 58-16 


I. Consomme 
oxtail oder 
Cröme ä la 
„Empire“ 


Offertengebühr für 


W A 
Verkäufe 


Verzinkte Wasser- 
und Jauchelälier, 


Jauchepumpen 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


Spold ogr. K 
ve a R 


2 Klubſeſſel 


W. 36, Tel. 8246. 
Perſianer⸗Pelz 


ſehr preiswert zu verkaufen. 
Pocztowa 21, W. 4. 
— — — — — 


Korbwaren 


F. Mehl, 
ul. Kraſzewſkiego 3. 


Smyrna » Teppich 
wie neu, Gelegenheits- 
ww iat, gezuieka 10 

niat, gezu 
(Smwietoftamfta) 
Vertretung von ` 
Motorrädern 

Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 

Sachsmotor, elektr, 


Licht. Registrierung 
wie Fahrrad 


verkauft billig 
WUL-GUM 


Poznań, 
Wilkie 


Überfhpeiftswort (fett) mm mmm 20 Exoſchen 
jedes weitere Wort 10 


Otelleugeine pro wor- -- 3 


Hiffrierte Anzeigen 80 


Laſtauto 
Chevrolet, zu verkaufen. 
Dabrowſtiego 30. 


Moderne 


Negiſtrierkaſſe 
Anker, Bielefeld, Maha- 
gonifarbe, für 6 Erpe- 
dienten, preiswert zu 
verkaufen. Offert. „Par“ 
unter Nr. 53,479. 


Ueberſchlag⸗Salen 
und Kuverts für 
Steppdetken, jertige 
Oberbetten. Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge 
latt und garniert, 
andtücher, Stepp- 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznań 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 


Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 
fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


* 
* 


Leder-, 
Kamelhaar⸗ und Hanf- 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, n und 
buch ichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 

genfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn.Sp6tki0kowicianej 
Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Poznan, 
Aleje Marcinkowſkiego 20 
— — iai- namn 
Reiſekoffer 
Schirme 
Damenhandtaſchen 
Aktenmappen i 
ſämtliche Ledergalanterie 
billig nur bei 


Baumgart 
Wroctawfka 31. 


Coupe 
Schuſtalak⸗ Breslau in 
beſtem Zuſtande verkauft 
billigſt. Offerten unter 
1239 an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
— — — 


Rollen ⸗Spangen 
Neuheit Stück 1.20 2 
Haarweller, Karton 
30 gr, Haarwick⸗ 
ler Dug. 2.40 21, 
Waſſerwellen⸗ 
kamm 1.— zł, 
Ondu lations⸗ 
hauben 4.—, Schleier 
6.40 bis 1.20 2, Haarnetze 
20 gr, Brenneiſen 40 gr, 
Ondulierſcheren 1.— zt, 
Brennlampen 1.90 2]. 

St. Wenzlit 


Poznan 
Al. Marcinkowſkiego 19. 


3 
* 


Neuartiges 


Eßzimmer 
poliert, ſolide Ausfüh- 
rung, 475, — 

Janjak, Jezuicka 10 
(Swietoſtawſka) 


SOUPER 4.50 


II. Mayonnaise 
aus Hummern 
oder Zander 
Suprême 


W 
s Kaufgesuche 2 


Gold 
Brillanten, Silberſachen 
kauft gegen bar 

Franſzezynſki 
Aleje 3 ite OT ea 23. 


Pg 
A enen 
IN 

Dentirh- 

a Rur zbaarrüde 
1 Mon. alt, jagdl. und 
Appell gut, umftänbeh, zu 
die Gesch Off. u. 1286 an 
ie t, dieſer itun 
Poznan 3, u y 
Echter 
Bernhardiner 


N 


.be es gerle 


eu, zu verkaufen. 

E. Kuppler f 
Fleiſchermeiſter 

Pniewy, Bahnhofſtr. 29. 


. 

engl. Vollblut nach 
Kings Idler⸗Menzala⸗ 
ric, Papiere, gut gerit⸗ 
ten, 7jährig, ſchwarz⸗ 
braun, fromm, 1,67, ver⸗ 
kauft umſtändehalb. ſehr 
preiswert 

Kalmus, Leſzno. 


% N 
2 
N l. Zimmer 
Möbliertes 
f mmer 
zu vermieten, 
Sniadeckich 18, Wohn. 8. 


Freundliches, möbliertes 


; Bimmer 

in der Nähe der Univer- 
ſität, mit oder ohne Ver- 
pflegung, zu vermieten. 
Bad vorhanden. Offert. 
unter 1280 a. d. Geſchſt. 
diei. Zeitung Poznan 3. 


EMPIRE 


Traditionelle Fastnachtsfeier 


mit Tanz 


neb 


ZI. (Ohne Zwang) 


III. Jg. Pute mit 
Kastanien oder 
Hammelrücken 
nach türki- 
scher Art Hari- 
cots- verts 


Nleine Anzeigen 


1 od. 2 möbl. freund- 

liche 
Borderzimmer 

m. Balkon, elektr. Licht, 
Bad⸗ und Küchenbe⸗ 
nutzung an Damen oder 
Herren. 
Grunwaldzka 19, II, W. 
12, Eing. Marcelinſka. 


In luxuriös eingerich- 
teter Villa | 


2 Zimmer 
2 u. 1-bettig, mit erjt- 
klaſſiger Verpflegung zu 
vermieten. Telefon, Zen- 
tralheizung, an Ehepaar 
oder einzelner, kultureller 
ruhiger Perſon, 150,— zi 
monatlich. 

Zbaſzynſta 48. 

Tel. 85-85. 


Mietsgesuche 


Neue 
5—6 Zimmer- 
wohnun 

mit Nebengelaß, Komfort. 
in guter Lage, möglichſt 
Nähe ul. Grunwaldzka, ab 
1. April 1958 geſucht, 

Offerten des Hausbeſitzers 
mit genauer Beſchreibung, 
Preis angabe etc. u. 1288 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 8. 


Suche zum 15 März 

1 Zimmer 
mit Küche. Miete kann im 
voraus 5 werden. 
Off. u 1285 an die Geichſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


77 N 
W 


4 Zimmerwohnung 
im 5. Stock, ul. Braecz- 
nica 2, zum 1. April 1938 
zu vermieten. 

Otto Weſtphal 
Al. Marcinkowſtiego 8. 


N 
2 


3-go Maja Nr. 5. 


IV. Parfaitbrü- 
le oder Ananas 


en Pl. Wolnosei 


in Scheiben 


Y Ng 


Wegen Umitellung des 
Betriebes ſuchen wir für 
unſeren unverheirateten Bez 
amten, Herrn Rother, der 
jeit 4 Jahren bei uns 
iſt, anderweitig 

Stellung. 
Wir können Herrn Rother 
in je er Hinſicht empfehlen. 
Maj. Letno, pow. Środa. 


Ehrliche, junge Frau 
ucht 


Bedienungsſtelle 


Sac e an die 

„ dieſer Zeit 

Poznan 3. 3 

— 
Suche 


Stellung 


ür Kunſtſtopf arbeiten 
ämtl. Damen- u. Herren 
Garderoben, ſowie Tep- 


piche aller Art. 
Nowa 
Przeeznica 6, Wohn. 12. 


Kriegsinvalide 


Pole, der perfekt deutſch 
ſpricht, ohne Rente und 
in großer Not, ſucht Stel- 
lung als Bote, Lager- 
verwalter oder Arbeiter. 
Nicht beſtraft — Beug- 
niſſe zur ügung. 
Offert. unt. 1223 an die 
Geſchſt. dieſer Zei ung 
Poznan 3. 


Junger Buchhalter 
mit langjähriger Praxis, 
bilanzſicher, mit Definitiv 
buchhaltung vertraut, 
mehrere Fahre in der 
Bank tätig geweſen, Po 
niſch in Wort u. Schrift, 
in ungekündigter Stel⸗ 
lung, ſucht ab 1. Juli 
oder jpäter a 
Offert. unt. 1250 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


R. Barcikowski S. A. Poznań. 


Tüchtig. Kaufmann 


aus der Geiränke brauche (Wein u. Spirituofel) 
nicht unter 40 Jahren, der die polniſche und 
Sprache voll beherrſcht, wird Gelegenheit geboten, 11 
eine bekannte Firma in Oberſchleſien als i 


deutſhe 


| 
I 


Teilhaber 


einzutreten deren Leitung zu übernehmen. Intereſſenes 
mit größerem verfügbaren Kapital wollen ſich um, 
Angabe der näheren Verhältniſſe unter „Nr. 152 

an „PAR“ Polska Agencja Reklamy, Katowies 


Dyrekcyjna 10, wenden. 


Hartmann — Oborniki 


Gartenbaubeitrieb u. Samenhandlung | 
offeriert Feld-, Gemüse- u. Blumen-Samet | 
sowie Baumschulenartikel. 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch- 


22 


80 junge einjährige 


Muttern 


abzugeben gegen Stroh oder 
in bar. 

kramer, Jordanowo. 
bei Zlotniki-Kujawskie. 


Starke, A 
g. Arbeitswg., neu; 
Senior Säe- und Hab 
maſchine, Wuchtladen 
neu. Handkahn, Schrei 
maſch. billig verkäuflich 
Egge brecht 
Wieleń n / Notecia, 
p. Czarnkow. 


Anzeigen | 


8 


für alle Zeitungen und Zt | 


ſchriften vermittelt zu Origin 
preiſen die deutf 


i che | 
Vermittlung 
Kosmos Sp. z 99 | 


Reflame und Verlagsan 


Poznat, 


N 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


EHiffrebeiefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Gärtner 
evgl., 50 3., vertraut mit 
fämtlichen Facharbeiten 
ſucht veränderungshalb er 
geſtützt auf gute Beug- 
nijfe, vom 1. März oder 
ſpäter Stellung. Frdl. 
Offert. find zu richten 
unter 1271 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


7 A 
4 Offene Stellen | 2 


Jüngerer 


Buchhalter 
für rovinz - Ziegelei 
per bald geſucht. Sol- 
niſch in Wort u. Schrift 
Bedingung. Offert. unt. 
1281 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Knecht 
und 


Dienſtmädchen 
für kleine Landwirtſchaft 
geſucht. 

Schultz, Junikowo 

Grunwaldzka 17. 


Junges, kräftiges, zu- 

verläſſiges 
Mädchen 

für alle vorkommende 
Arbeit (auch kochen, 
baden, waſchen) f. Beam- 
tenhaushalt a. d. Lande, 
die ſchon in ähnlicher 
Stellung war, geſucht. 
Bild u. Gehaltsanſpr. 
unter 1274 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Weibliche 


deutſche Kraft für Büro 
u. Expedition ein. Groß⸗ 
Beat flott Maſchine 
ſchreibend (edler), 

polniſcher Sprache per⸗ 
fekt, kann ſich mit lücken⸗ 
loſem Lebenslauf mel⸗ 
den unter Nr. 1255 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


in 


. 


Aloja Marsz. Pitsudsklege - 


9 

Suche für ſofort reif" 

15. März an tändige 

ehrliches, ſauberes 

Mädchen 

mit guten Roten 

niſſen. Waſchfrau 9 

anden. Langjähr. Ste 
ung. Zeugniſſe, Geh 


118 


an 9. Kiwi l 
Oborniti, Tel. 75. 


<) 
A 
1 


Zwei Tage 

der L 
Wiener Komödie MU 
Magda Schneide“ 


KINO „SFINK® 
27 Grudnia 20. 


4 Helrat y 


Schuhmacher, 
26 J. mit etwas Berndt 
wünſcht Ein heirat in . 0 
denfreies Hausgrundſtücke 
eine Landwirtſchaft. F 


mit Bild erbeten u. 1 
an die Gejhäftsft. d. | 
Poznan 3. 17 


4 Tersehiedenes 5 | 


über das pe 
ſetzung Hot 
durchſtudieren. * 
unter 1283 a. d. eo 
dieſ. Zeitung Poznan 
RENTE 
Zum N: 
Hausſchlachten 
Wurſtmachen in Stag, 
u. außerhalb empfehle | 
mich k stot 
Uliczun, beuge, 
0 je 
— 6 | 


= 


